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57 Sitzung Freitag den 26 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſch v Dallwitz Holtz

Der Stat des Innern
Die allgemeine Beſprechung wird fortgeſetzt

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Der Präſident hat geſtern in ſeiner milden Weiſe Proteſt ein

gelegt gegen die Preußen ſchmähenden Aeußerungen des Abg
Liebknecht Weder die parlamentariſche noch die deutſche Sprache
überhaupt kennt ein Wort das ſtark genug wäre die Entrüſtung
die jeden guten Preußen angeſichts dieſer Vorgänge überkommt
voll und richtig zum Ausdruck zu bringen Lebh Beifall bei der

Mehrheit Lärm bei den Soz a a
Präſ Frhr v Erffa

zu den Soz Jhr Redner hat geſtern in heftigſter Weiſe ſämk
liche Parteien provoziert Sie müſſen ſich die Antwort darauf
gefallen laſſen Jch bitte die Zwiſchenrufe zu unterlaſſen

Abg Frhr v Zedlitz
Heiße Scham muß die bürgerlichen Gegner des Kreiſes

Oſthavelland Potsdam überkommen wenn ſie daran denken daß
ſie einem Mann wie Liebknecht zum Reichstagsmandat verholfen
haben Lebh Zuſtimmung Jch beneide auch die frei
ſinnige Volkspartei nicht die für Liebknecht Parole
ausgegeben hat Die Sozialdemokratie haßt den preußiſchen Staat
deshalb ſo gründlich weil er der Wellenbrecher gegen die ſozial
demokratiſche Hochflut iſt Lebh Zuſtimmung

Jn neuerer Zeit iſt wieder Kraft in die preußiſche Regierung
eingezogen Der Miniſter hat geſtern Zeichen eines kraftvollen
Sinnes kundgetan Beifall Beim Bergarbeiterſtreik ſuchte die
Sozialdemokratie wie immer andere zu beſchuldigen Es iſt ein
altes Sprichtvort Oui excuse accuse Sehr richtigl Jn
Wirklichkeit iſt dieſer Bergarbeiterſtreik der denkbar
frivolſte Lebh Zuſtimmung b d Mehrheit Die chriſtlichen und die nationalen Arbeiter die durch ihren kraftvollen
Widerſtand den Verſuch die Alleinherrſchaft des ſogialdemokrati
ſchen Bergarbeiterverbandes im Ruhrrevier wieder herzuſtellen ſo
gründlich vereitelt haben haben ſich um das Vaterland den Staat
und untere Geſellſchaft im höchſten Grade verdient gemacht

Stürmiſcher Beifall Rechtzeitig und mit großem Erfolge hat
man Militär herängezogen Bravo

Auch die Juſti z hat voll ihre Pflicht erfüllt indem ſie die
Vergehen ſchnell geahndet hat Jch frage aber den Miniſter ob
die Machtmittel der Regierung ausreichen um auch die Straßen
und Plätze frei von den wirtſchaftlichen Kämpfen zu halten Jſt
das nicht der Fall iſt zu erwägen ob die Befuügniſſe der Regierung
nicht zu verſtärken ſind Wenn ein Beamter ſozialdemokratiſch
wählt ſo fetzt er ſich in einen unlssbaren Widerſpruch mit ſeinem
Treueide Lebhafte Zuſtimmung Und der Beamte der trotz
ſeines Treueides ſozialdemokratiſch wählt obwohl er der ſozial
demokratiſchen Richtung nicht huldigt iſt ein ſolcher Ge
Hnnungslump Dröhnender Beifall bei der Mehrheit
Lärm bei den Soz daß für ihn kein Ehrenplatz in der preußi
ſchen Beamtenſchaft vorhanden iſt Erneuter toſender Beifall
bei der Mehrheit andauerndes Lärmen und Zurufe bei den
Soz Rufe rechts Ruhe l Die Land räte haben in ihrer
außeramtlichen Tätigkeit dieſelben Staatsbürgerrechte wie alle
anderen Staatsbürger und ſie ſind im höchſten Grade verpflichtet
ihre politiſche Auffaſſung auch bei den Wahlen zum Ausdruck zu
bringen Lebhafter Beifall rechts Widerſpruch links

Der Erlaß des Landrats v Maltzahn ging über den Rahmen
des Zuläſſigen hinaus Durch das Wahlbündnis der
Warr 7 mit den Sozialdemokraten iſt der feſte

all niedergeriſſen der nach Eugen Richters Anſchau
ungen auch die freiſinnige Partei feſt und beſtimmt gegen die
Sozialdemokratie abſchloß Sehr richtig rechts Man kann
hier ſagen Der Hehler iſt ſo ſchlimm wie der Steh
le r Beifall b d Mehrheit Großer Lärm b d Vp
Stürmiſche Zurufe der Soz Abg Hoffmann bekommt einen
Ordnungsruf Abg Hirſch Soz Darf denn Herr Zedlitz die
politiſchen Parteien mit Hehler und Stehler vergleichen
Präſ Herr von Zedlitz hat keine Partei des Hauſes genannt
Wenn die Herren den Ausdruck Stehler auf die Sozialdemokratie
beziehen ſo habe ich nichts dagegen Abg Leinert Das
heißt doch der Frechheit die Krone aufſetzen Der Präſident
ruft ihn deswegen zur Ordnung Abg Hirſch Darf ſich
denn Herr v Zedlitz alle Beſchimpfungen gegen uns erlauben
Vor der Vertagung müſſen wir alles erledigen was dringlich iſt
und dazu rechne ich auch die Wahlrechtsanträge An die preußiſche
Landesvertretung richte ich die Mahnung ſich weiterhin von
e en Pflichtgefühl durchdringen zu laſſen Lebh Beifall

h

Eine Geſchäftsordnungsdebatte

e Abg Dr Pachnicke Vp ifragt den Präſidenten ob er es für parlamenkariſch zuläſſig
hält beſtimmte Parteien mit Hehlern und Stehlern in Vergleich
zu ſtellen Er erwarte vom Präſidenten Schutz gegen ſolche An
griffe Lebh Zuſtimmung b d Freiſ und Soz

Präf Frhr v Erffa rg u könnte auf die Frage vom prinzipiellen Standpunkt eine
z wort verweigern weil die Geſchäftsführung des Präſidenten
z Kritik der Abgeordneten nicht unterliegt Jch will aber aus

en ſagen daß die Aeußerungen des Freiherrn v Zedlitz
43 a auf l des Hauſes bezogen haben was er aus

lich beſtätigt hat Jch hatte alſo keine Veranlaſſung einzureiten wenn Leute außerhalb des Hauſes mit reich nicht

ört links
Abg Freiherr v Zedlitz e

ter e ort per n lediglich im Ver
und die freiſinnige Volkspartei nicht als lichnen wollen Große Heiterkeit de alt Hevuer

An Aba Hirſch Berlin Soz
e W er re I ich d n r undaGufe rechts Reinh ls Hehler un e et
G Präſ Frhr v ErffaIch bitte doch von der authentiauthentjſchen DeklaratioZedlis Notis u nehmen in Delgratjen des Abg

n Abg Hirſch Soz

Halle a Sonnabend den 27 April

Durch die authentiſche Deklaration hat jetzt Freiherr v Zedlitz
die Sozialdemokratie direkt beleidigt indem er ausdrücklich her
vorhob daß er die Fortſchrittliche Volkspartei nicht als Hehler
bezeichnet habe Das heißt Aber die Sozialdemokratie iſt der
Stehler Rufe rechts Nein und Heiterkeit Es ſind auch ſchon
wiederholt Ordnungsrufe erfolgt wegen Aeußerungen gegen Par
teien und nicht gegen einzelne Mitglieder des Hauſes Weiter
möchte ich fragen ob es in Zukunft geſtattet iſt von Aeußerungen
anderer Mitglieder zu ſagen daß ſie den traurigen Mut ge
habt haben

Präſ Frhr v Erffa
Darauf erwidere ich daß wenn ſich ein Abgeordneter tvie

geſtern der Abg Stroebel ſo weit vergißt ſein eigenes Vaterland
derartig zu ſchmähen Stürm Beifall rechts und im Zentr daß
ich dann ſtets dies Verhalten mit dem richtigen Wort kennzeichnen
werde Erneuter ſtürmiſcher Beifall rechts und im Zentr

Abg Hirſch Berlin Soz
Jch frage fernerx ob es geſtattet iſt Mitgliedern des Hauſes

vorzuwerfen daß ſie das Niveau des Hauſes herabſetzen Lachen
im Zentrum und rechts Hier liegt wieder einmal ein pro
vokatoriſches Vorgehen des Vorredners vor

Präſ Frhr v Erffa
Darauf kann ich nur ſagen daß es nach den geſtrigen

Aeußerungen des Abg Stroebel allerdings vorkommen kann daß
ein Abgeordneter das Niveau dieſes Hauſes herabdrückt Stürm
Beifall rechts und im Zentrum v

Abg Dr Pachnicke Vp
Trotz ſeiner Deklaration glaube ich daß Freiherr v Zedlitz

mit ſeinem herabſetzenden Vergleiche die Grenze überſchritten hat
die Kollegen untereinander zu ziehen haben Jedenfalls ſollte ſich
Herr v Zedlitz künftig weniger mißverſtändlich ausdrücken

Abg Hirſch Berlin Soz
Der Ausdruck vom Niveau Herabdrücken richtete ſich gegen

alle Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Fraktion Sehr richtig
rechts Jm übrigen ſtelle ich feſt daß der Präſident nunmehr
geſtattet hat Mitgliedern des Hauſes vorzuwerfen daß ſie das
Niveau herabdrücken

Präſident Frhr v Erffa
Das habe ich nicht geſtattet ſondern nur geſagt daß es aller

dings vorkommen kann daß Mitglieder des Hauſes das Niveau
herabdrücken

Abg Graf v d Groeben Konſ
Es ſind hier geſtern gegen den preußiſchen Staat Ausführun

gen gefallen die in der ganzen Welt unerhört geweſen
ſind Lebh Zuſtimmung rechts Wenn man auch weiß daß
nichts hinter dieſen großtönenden Worten ſteht ſo muß unſer
preußiſches Vaterland gegen ſolche Beſchimpfungen geſichert wer
den Herr Liebknecht hat geſtern wieder eine Dauerrede zum
Fenſter hinaus gehalten und wir werden fragen müſſen welche
Maßnahmen zur Sicherung des Zwecks des ganzen Parlamenta
rismus vielleicht durch eine Beſchränkung der Redefriſt ergriffen
werden müſſen Zu unſerem Präſidenten haben wir das Ver
trauen daß er mit allen Machtmitteln die Ordnung im Hauſe
aufrecht erhalten wird Eventuell werden wir dem Hauſe und
dem Präſidenten neue Machtmittel geben müſſen wenn mit der
jetzigen die Ordnung nicht aufrecht zu erhalten iſt Abg Hoff
mann Soz Schmeißen Sie uns doch raus Die Wahl
rechtsfrage iſt vor einem Jahr eingehend verhandelt

Seitdem hat ſich nichts verändert und wir ſtehen ganz auf
dem Standpunkt des Miniſters Die Erlaſſe des Land
rats v Maltzahn billigen wir Wer die Sozialdemo
kratie als Feindin des Staates bekämpft muß auch ihre Freunde
bekämpfen Zu dieſer Konſequenz wird hoffentlich auch der Mi
niſter kommen Unſere Schutzleute kommen durchaus dem Publi
küm entgegen Das muß aber auch wiſſen daß die Schutzleute
ihren Revolver nicht zum Spielen haben Beifall rechts

Abg Linz Zentr
Nach dem ganzen Niveau der geſtrigen Rede des Abg Lieb

knecht ſeinen Beſchimpfungen unſeres geliebten Vaterlandes
lehnen wir es ab mit den Herren in eine Diskuſſion einzutreten

Beifall rechts und im Zentrum Der Redner beſpricht die Ein
gemeindungsbeſtrebungen großer Kommunen die Nachſichtigkeit
der Polizei gegen das zu ſcharfe Fahren der Automobile die

7 h h e

Ueberhandnahme der Kinematographen uſw e

Abg Dr Friedberg Natl
Die Wahlrechtsanträge müſſen vor Pfingſten erledigt werden

Wir fordern die geheime und direkte Wahl und ein abgeſtuftes
Wahlrecht ſprechen uns alſo damit gegen die Uebertragung des
Reichstagswahlrechts aus Jm Reich mit ſeinen indirekten
Steuern iſt das Reichstagswahlrecht natürlich berechtigt Aber
hier muß auch Bildung und Beſitz Einfluß bekommen Jch be
dauere die Haltung der Konſervativen Beim Zentrum iſt ja
hier von Haltung nicht mehr die Rede Gegenüber den Land
täten hat der Miniſter guten Willen aber er kann ihn nicht
durchſetzen Der Erlaß des Landrats Freiherrn v Maltzahn iſt
nur als Parteinahme für den konſervativen Kandidaten zu ver
ſtehen Jch könnte noch weitere ſolche Proben anführen Wir
ſind freie Bürger und lehnen die Belehrungen der Landräte ab GBeifall links

Die politiſche Tätigkeit der Landräte hängt eben damit zit
ſammen daß die leitenden Beamten aus der konſervativen Partei
genommen werden Der Miniſterpräſident v Beth
mann Hollweg hat hier einmal mit großer Emphaſe erklärt
daß nur für ihn eine Politik der mittleren Liniein Frage käme Er hat aber nichts getan um dieſe mitktlere Linie
zur Geltung zu bringen Jch erkenne weder eine gerade noch
eine mittlere noch eine abgebogene Linie in ſeiner Politik ſondern
überhaupt keine Linie Es geht alles im glten konſer
vativen Kurſe weiter Er wäſcht öfter anderen Parteien den Kopf
Er ſollte aber auch Selbſtkritik üben und ſich fragen ob
er das Programm das er aufgeſtellt hat auch immer innehält
Die Klagen über das Vereinsgeſetz ſind im Reichstage

gewiß ſcharf übertrieben worden Aber es hat doch den Anfchein
als ob in den unteren Organen ein gewiſſer latenterWiderſtand die em Geſetz entet wird Dieſen Widerſtand
muß g et r nen mann brechen

Der Redner wendet ſich dann zu den Außerungen des AbgLiebknecht Wir alle ſind ſtolz auf kree e
Beifall auf dieſen Staat der aus kleinen Anfängen ſich durch die

volitiſche Kinder die hinter

ununterbrochene Arbeit ſeiner Könige zu der jehigen Größe empor
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gearbeitet hat Dieſer Staat der auf die Hälfte ſeines Standes
reduziert vom Oſten aus die Befreiung Deutſchlands von der
Fremdherrſchaft durchgeführt hat muß unter allen Umſtänden
unſere Shrfurcht und unſere volle Anerkennung finden und
dem müſſen wir nach wie vor mit patriotiſchem Eifer
anhängen Stürmiſcher Beifall b d Mehrheit Und was läßt ſich
denn gegen dieſen Staat ſagen Nur Gutesl Seine Verwal
tung iſt ausgezeichnet Seine Juſtiz iſt tadel
los Selbſt Liebknecht hat in einer ſchwachen Stunde anerkannt
daß die preußiſche Juſtizverwaltung unter den Verwaltungen
Deutſchlands eine der beſten ſei Und auf dem Gebiete der
großen wirtſchaftlichen Betriebsverwaltungen
hat Preußen gerade Unerreichtes geleiſtet Wie vorzüglich und mit
welcher Ehrlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit wird gerade in unſerer
Eiſenbahnverwaltung gearbeitet Man muß ſagen daß
auf der ganzen Welt eine ſolche Verwaltung nicht mehr exiſtiert
Stürmiſcher Beifall Das alles weiß natürlich auch Herr Lieb

knecht ganz gur und wenn er ſo tut als ob er das nicht weiß
ſo hat er dabei ſeine ganz beſtimmten Zwecke Sehr richtigl Es
iſt ihm ja auch einmal in einem unbedachten Momente
der Ausdruck entſchlüpft als er drüben in Amerika war er habe
ordentliche Sehnſucht nach Deutſchland Große
Heiterkeit ind ſehr gut Nun wenn er das vergeſſen hat dann
wünſche ich daß er wieder nach Amerika zurückkehrt lebhafte Zu
ſtimmung und große Heiterkeit um ſich zu überzeugen daß in
Deutſchland und in Preußen die Verhältniſſe noch recht günſtig ſind
Seine eigenen Anhänger würden ſich auch in großen Republiken
wie in den Vereinigten Staaten und in Frankreich keineswegs
beſſer ſtehen

Dieſe Demokratien dort haben doch eins immer noch
nicht verhindern können daß ſich in ihnen am wohlſten die
Finanzariſtokratie fühlte Sehr richtigl Das kann
doch aber nicht das Ziel der Sozialdemokratie ſein Zu ſo
zialen Reformen iſt auch nur eine ſtarke Monarchie
befähigt und niemals die Republik Lebhafter Beifall Wer
daher unſeren preußiſchen Staat beſchimpft
auf deſſen Seite iſt ſelber die Schmach und die Schande
von der er ſpricht Stürmiſcher Beifall Die Worte Liebknechts
werden eine Empörung aller patriotiſch geſinnten Leute hervor
rufen Lebhafte Zuſtimmung Sie werden aber auch noch eine
andere Wirkung haben Durch ſolche ganz maßloſen Aeußerungen
wird eine Menge von Leuten dafür gewonnen auch repreſſiv vor
zugehen eventuell dafür wenn ſie unüberlegt ſind ſich der Re
aktion in die Arme zu werfen Wie immer ſo iſt auch hier wieder
die Sozialdemokratie der ſtärkſte Schrittmacher
der Reaktion Sehr wahrl Das Wort Kindergeſpött des
Abg Liebknecht kann man wörtlich dahin zunächſt auslegen daß

Herrn Liebknecht ſtehen leicht über
en preußiſchen Staat ſpotten können aber nicht ernſte und po

litiſch reife Männer Sehr richtigl Auch iſt der Bergarbeiter
ſtreik mit einem Ungeſchick und einem Mangel an Ueberlegung
in Szene geſetzt worden daß es nur politiſche Kinder ſein
konnten die von der Sozialdemokratie in dieſen Streik hinein
gezogen wurden Lebhafte Zuſtimmung Eigentlich muß ich mir
den Vorwurf machen daß ich dem Abg Liebknecht ſoviel Beachtung
geſchenkt habe Aber es mußte einmal ausgeſprochen werden daß
es geradezu für die Mehrheit des Hauſes un
er träglich iſt in dieſer Weiſe von einerkleinen Fraktion hier behandelt zu werden Leb
hafte Zuſtimmung

Mancher der Sozialdemokraten wird auch im innerſten
Herzen das Gefühl haben daß der Genoſſe Liebknecht
ſich nicht gerade auf der Höhe der Situation be
findet Lebhafte Zuſtimmung Der ſozialdemokratiſche Antrag
auf Schutz der perſönlichen Freiheit iſt lediglich ein Rückfalk in die
alte längſt überwundene Naturrechtsperiode der franzöſiſchen Re
volution Mit ſolchen allgemeinen Phraſen lockt man
keinen Hund mehr hinterm Ofen vor Ich verſtehe wirklich nicht
wie die Sozialdemokratie die eine fortgeſchrittene Partei ſein
will einen ſolchen Antrag ſtellen kann Wir wiſſen alle daß wir
die politiſche Freiheit haben und daß wir eine ſtrenge Rechtskon
trolle ſowohl durch die ordentlichen Gerichte wie durch die Ver
waltungsgerichte haben Ueber die Ausübung einer ſolchen
Rechtskontrolle läßt ſich ja natürlich reden Jch bin auch für
eine Verſtärkung der Rechtskontrolle Wer aber
nun einen ſolchen Antrag ſtellt der muß doch auch zugeben daß
eins der dringendſten Momente dann der Schutz der Ar
beitswilligen iſt Lebhafte Zuſtimmung

Wir ſtehen auf dem Standpunkte daß der Beweis noch nicht
dafür erbracht iſt daß man mit den gegenwärtigen Beſtimmun
für den Schutz der Arbeitswilligen nicht auskommt Gerade der
Bergarbeiterſtreik hat erwieſen daß wenn nur die vorhandenen
Mittel angewendet werden auch die Arbeitswilligen ohne ein
neues Geſetz ausreichend geſchützt ſind Man ſoll nicht den

Staat zerſtören ſondern durch maßvolle Reformen der
inneren Struktur ſeiner Bevölkerung und den wirtſchaftlichen Be
dürfniſſen Rechnung tragen Dann werden wir dieſen Staat
auch in Zukunft kräftig erhalten und er wird der großen Miſſion
gewachſen ſein die er als leitender Bundesſtaat in unſerem deut
Sir n gtertande zu erfüllen hat Stürmiſcher lang anhaltender

erfall

Miniſter des Jnnern v Dallwitz h
Der Abg Linz beklagte ſich über die Zurückſetzung

katholiſcher Zeitungen bei der Veröffentlichung amt
licher Bekanntmachungen Eine ſolche Zurückſetzung würde
meinen Jntentionen nicht entſprechen und in
den wenigen Beſchwerdefällen die zu meiner Kenntnis gelangt
ſind hat eine tatſächliche Zurückſetzung nicht ſtattgefunden Was
die Mißſtände im Kinematographentheaterweſen anlangt ſo halte
auch ich es für zweckmäßig die Kinos der Konzeſſionspflicht zu
unterſtellen Dazu beſteht in der Tat ein Bedürfnis nachdem
die Judikatur des Reichsgerichts die Kinos der Konzeſſionspflicht
der Gewerbeordnung nicht unterſtellt Die beſtehenden Vorſchrif
ten im Autoweſen gehen ſchon ziemlich weit und wenn ſie
beobachtet werden ſind ſie auch ausreichend um Unzuträglich
keiten vorzubeugen die durch die Schnellfahrer hervor
gerufen werden Jnnerhalb der Ortſchaften ſoll nicht mehr als
15 Kilometer gefahren werden das iſt kein übertriebenes Tempo
eine weitere Verſchärfung dieſer Beſtimmung würde nachtetlig auf
das Autoweſen wirken Nun iſt es allerdings ſehr ſchwer auf
dem Wege der Kontrolle Uebertretungen feſtzuſtellen

Die Anregung darauf hingzuwirken daß die Gemeinden
nicht allzuſehr ſich mit induſtriellen Vetrieben ſſen
iſt leider nicht unbedenklich Es könnte das einen Ei n die

elbſtverwaltung bedeuten Nicht ar werden du l
Behörden die Gemeinden zur Aufwendung ve t Sehrrichtig Dem ſoll vorgebeugt werden S iſt ein Erlaß er

r wonach die Anforderungen Für die i der
ankenbäuſer erheblich herabgeſetzt ſind ohne daß natürl
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iginiſche vdi tereſſe leidet Eine Ausführungsr er iſt bereits ergangen en
weilere iſt nicht zu erwarten ich wüßte auch nicht welchem Zweck
ie di ſollte Ueber die Aufrechterhaltung dert fentri an Ordnung ſtimme ich dem Grafen v d

Grhehen vollſtändig zu Auch das Oberverwaltungsgericht hat e
in dem Sinne ausgeſprochen daß es unzuläſſig iſt wenn die
Polizei die ihr geſetzlich obliegende Verpflichtung zur Aufrechterhaltung der Ordnung u gut re auf Privatperſon en ab
geſchoben hat Dementſprechend iſt auch in den eingelnen Fällen
ausdrücklich unterſagt worden daß nach di uhin u tir getroffen werden richtigt
r er v Zedlitz hat über ein langſames Tempo in der Er
ledigung der Geſchäfte geklagt weil auch Beamte von geringererTüchtig eit vorhanden ſeien Dem muß ich widerſprechen es ſind

auch Tatſachen dafür nicht vorgebracht Die Jmmediatkom
miſſion hat Grundzüge für die Erledigung der Geſchäfte er
laſſen und bei der großen Mehrzahl der Regierungen ſind in
zwiſchen Einrichtungen getroffen welche eine Beſchleu
nigüung des Geſchäftsganges gewährleiſten Jch glaube
daß ſich dieſer Erfolg immer mehr fühlbar machen wird

Frhr v Zedlitz hat ſich zu dem Antrage über einen weiter
gehenden Schutz der perſönlichen Freiheit ge
äußert Er hielt weit eher eine Verſtärkung des Schutzes der
perſönlichen Freiheit gegen die Uebergriffe der ſozialdemokra
tiſchen Organiſationen für notwendig Daß einzelne Mißgriffe
von Polizeiorganen vorkommen können iſt ſelbſtverſtändlich Zur
Rede des ſächſiſchen Miniſters Grafen Vitzthum kann ich nur be
merken daß auch unſere Polizeibehörden bei Störung
der öffentlichen Ordnung dafür ſorgen daß die Straßen von
Perſonen geſäubert werden die ſich den Anſchein harmloſer
Paſſanten geben möchten Jedenfalls kann ich die Anſicht aus
ſprechen daß die bei uns beſtehenden Beſtimmungen zur
zeit noch genügen um dem Mißbrauch der öffent
kichen Straßen in wirtſchaftlichen Kämpfen entgegenzu
treten Hinſichtlich weitergehender geſetzlicher Maßnahmen zum
Schutz der perſönlichen Freiheit im allgemeinen verweiſe ich auf
die Ausführungen die vor kurzem der Staatsſekretär des Jnnern
im Reichstage gemacht hat Beifall

Das Haus vertagt ſich
Abg Dr Liebknecht Soz

Jch lehne es ab mich mit dem Abg v Zedlitz über die
politiſche Moral jemals zu unterhalten Zuruf rechts Jſt auch
beſſerl Der Abg v Zedlitz iſt nicht imſtande weder mich noch
meine Wähler zu beleidigen Aber heiße Schamröte kann einen
nur überkommen bei einem ſo geſetzverächteriſchen Verhalten der
Mehrheit deren traditioneller Klopffechter der Abg v Zedlitz iſt

Zuruf rechts Frechheit

Abg Stroebel Soz
mit Gelächter empfangen Auch ich lehne es ab mich mit dem

Abg v Zedlitz auseinanderzuſetzen Seine Schmähungen gehen
ſpurlos an mir ab Den Vorwärts Bericht habe ich nicht be
einflußt Jm übrigen hat Freiherrr v Zedlitz ſchon als See
handlungspräſident innige auch metkalliſch klingende Beziehungen

zur Preſſe unterhalten Jch ſoll das Niveau des Hauſes herab
gewürdigt haben Das iſt auf eine optiſche Täuſchung des Präſi
denten zurückzuführen denn das Niveau dieſes Dreiklaſſenparla
ments kann nicht mehr herabgedrückt werden weil es ſchon das
denkbar niedrigſte iſt Rufe Au Aul

Abg Dr Friedberg Natl
Jch habe nicht geſagt daß der Abg Liebknecht ein politiſches

Kind ſei ſondern diejenigen ſeien politiſche Kinder die ſich von
ihm leiten ließen Für den Abg Dr Liebknecht ſelbſt
wäre mir das Wort politiſches Kind zu euphemiſtiſch

Große Heiterkeit Jm übrigen empfehle ich dem Abg Liebknecht
das Studium des Weſens der Retourkutſche

Fortſetzung Sonnabend 10 Uhr

Schluß 514 Uhr T
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47 Sitzung Freitag den 26 April 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollwe g

Dr Delbrück Kühn Graf v Lerchenfeld und zahl
reiche andere Bundesratsvertreter

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Berichte der Wahl
prüfungskommiſſion Die Wahlen der Abgg Brandes Halber
ſtadt Soz Angerp ointner Traunſtein Berchtesgaden
Zentr Dr Belz er Siegmaringen Zentr Meyer

und Aſtor Berncaſtle Zentr werden für gültig

Interpellation Bälſermann über den bayerlſchen
Jeluitenerlass

Die Interpellation der Nationalliberalen lautet 1 Erkennt
der Herr Reichskanzler in dem Erlaß des Königlich bayeriſchen
Staaksminiſteriums des Innern an die Königlichen Regierungen

u z rege n Verletzung des Reichs
es vom 4 Juli 2 und der Bekanntm des Reiigiers vom 5 Juli 18727 Muha Rein
2 Welche Schritte An der Herr Reichskanzler gegenüber

Nekem re de r e e l zuum das kaiſer echt zur Ueberwachung der Ausfüder Reichsgeſetze zu ren 8 s iührung
Abg Dr Junck Natl

begründet die Jnterpellation Der Erlaß des bayeriſchen Mini
ſteriums iſt eine auffällige Verletzung eines Reichsgeſetzes Ver
trauliche Srlaſſe ſind gefährlicher als nicht
vertrauliche Sehr gut links Ob die Gründe die ſeiner
Zeit zum Erlaß des Jeſuitengeſetzes geführt haben richtig waren
oder ob ſie jetzt noch zutreffen darüber zu ſprechen habe ich keinen
Auftrag Kommt es zur Erörterung darüber ſo werden wir
mit unſerer Anſicht nicht hinter dem Berge halten So lange ein
Reichsgeſetz beſteht haben die einzelnen Staaten in Treue und
Gehorſam gegenüber dem Reiche das Reichs
geſetz auch ſeinem Geiſte nach zu erfüllen Noch
geſtern hat ſich das Zentrum beſchwert daß ein Miniſter dem
Geſetze die Achtung und den Gehorſam verſagt hat Wir wenden
uns an den Kanzler des Reiches als den Hüter des Reichs
rechts Die Ueberwachung der Durchführung der Reichsgeſetze
gehört zu den Dienſtgeſchäften des Reichskanzlers Der Bundes
rat kann nur ſprechen wenn Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
der Zentralgewalt und einem Bundesſtaat vorhanden ſind Hat

er n daß eine Verletzunggeſet s erfolgt iſt zum AusdruUnd er r er echten Webrqgae
iſt ja moglich daß man ſich ſchon wieder zwiſchen derkiheregiernng und dem bayeriſchen Miniſterium e hat

Rie nt ſcheidung dem Bundesrat zu überweiſen
z fragen im Intereſſe der Autorität des Reichs
anzleramtes Hier handelt es ſich nicht um eine Au leh

nung einer untergeordneten Behörde eines Bundesſtaates ſondern
um den Erlaß einer Zentralbehörde Hier liegt zweifellos ein
Konflikt zwiſchen Reich und Einzelſtagat vor Es
wäre mit dem Reichsgedanken unverträglich wenn ſich gewiſſer
maßen ein 225 preußiſches und ein königlich bayeriſches Je
ſuitenrecht herausbilden ſollte Die Auflehnun gegen das Reichs
geſetz wird geſchickt verhüllt und das iſt das peſonders Gefährliche
Der Geſetgeber hatte damals die Abſicht den Jeſuitenorden in
allen ſeinen Beziehungen zu treffen Der Redner führt aus dem

Wortlaut des Geſetzes aus eine mildere oder ſtrengere
Anwendung eines Geſetzes iſt nicht zuläſfig Geſetze werden entweder richtig oder nicht richtig ange
wandt Entſchiedenen Widerſpruch muß man aber erheben daß
es von den jeweiligen Zeitverhältniſſen ab
hängen ſoll und vor allem erheben wir rief dagegen
daß etwa die politiſchen Zeit verhältniſſe maß
gebend ſein ſollen Sehr richtig links

Der Redner wendet ſich gegen die Auffaſſung daß man aus
der ſeinerzeit erfolgten Aufhebung des F 2 des Jeſuitengeſetzes

ger könne die Tendenz des Geſetzgebers e ſich gegen
das Jeſuitengeſetz überhaupk Jm Gegenteil nachdem mehrfach
der Reichstagsbeſchluß auf Aufhebung des ganzen Geſetzes vom
Bundesrat abgelehnt wurde hat dieſer nachträglich den g 2
aufgehoben und damit bekundet daß F 1 weiterbeſtehen ſoll
Miſſionen ſind nach dem klaren Wortlaut des Geſetzes ver
boten Der Unterſchied zwiſchen Miſſionen und Konfe
renzen iſt ganz klar Miſſionen üben eine Heilstätigkeit aus
Konferenzen ſind nur Vorträge er die Aufſichtsbehörde
eingreifen Hier handelt es ſich um politiſche Gründe
Herr v Hertling erklärt es ſei eine Erbſchaft ſeines Vorgängers
aber es iſt ſein eigener Enlſchluß daß er jetzt mit dieſem Erlaß
an die Oeffentlichkeit tritt Mir liegt jede Verſchärfung der
Situation vollkommen fern aber der Reichskanzler iſt
auch anderen Machtanſprüchen des Zentrums
gewichen z B bei der Deckungsvorlage der Heeresforde
rungen Da müſſen wir Aufklärung verlangen Die Jnterpella
tion ſoll einer Beunuruhigung im Volke Ausdruck
geben Es handelt ſich um den konfeſſionellen Frieden Das
Ueberwachungsrecht des Reiches muß ausgeübt werden mit der
nötigen Wachſamkeit Caveant consules Beifall links

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Das Jeſuitengeſetz vom 1 Juli 1872 ſchließt die Angehörigen

des Ordens der Geſellſchaft Jeſu vom Gebiete des Deutſchen
Reiches aus und unterſagt die Errichtung von Niederlaſſungen
Auf Grund des t 3 des Geſetzes der beſtimmt daß die zur Aus
führung des Vollzugs des Geſetzes erforderlichen Verordnungen
vom Bundesrat erlaſſen werden hot der Bundesrat ausweislich
der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5 Juli 1872 be
ſchloſſen daß der Orden der Geſellſchaft Jeſu vom Deutſchen Reiche
ausgeſchloſſen iſt den Angehörigen dieſes Ordens die Ausübung
einer Ordenstätigkeit insbeſondere in Kirche
und Schule ſowie die Abhaltung von Miſſionen
nicht zu geſtatten iſt Jm Bundesratsprotokoll zu dieſem
Beſchluß iſt folgender Satz angefügt worden

Der erfolgte Beſchluß wurde mit dem ſelbſtverſtändlichen
Vorbehalt gefaßt daß ergänzende und abändernde Anordnungen
getroffen werden wenn in Laufe der Zeit auf Grund der bei
Ausführung des Geſetzes gemachten Erfahrungen die Notwendig
keit des Erlaſſes weiterer Beſtimmungen ſich herausſtellen ſollte
Eine beſtimmte Definition des Begriffes
Ordenstätigkeit war hiernach vom r
nicht gegeben worden Trotzdem iſt die Aus
legung dieſes Begriffes bis in die neueſte Zeit
in ſämtlichen Bundesſtaaten im weſentlichen
eine gleiche geweſen Hört Hört l Danach hat man
jede Art dieſer ſeelſorgeriſchen Tätigkeit jede Art von
prieſterlicher Funktion als einen Akt der Ordenstätigkeit be
trachtet und nur das Leſen ſogenannter Primizmeſſen als zuläſſig
erachtet ſoweit ſie den Charakter von Familienfeiern tragen weiter
das Leſen ſtiller Meſſen und das Spenden von Sterbeſakramenten
geſtattet ſoweit nicht Landesgeſetze entgegenſtanden Auch ſo
genannte Konferenzvorkträge religiöſen und ſozialen Jnhalts ſind
unter gewiſſen Vorausſetzungen tatſächlich zugelaſſen oder ge
duldet worden ſofern ſie in profanen Räumlichkeiten
ſtattfanden

Zu einer hiervon abweichenden Auslegung iſt wie bekannt
die bayeriſche Regierung gekommen welche unter dem
11 März angeordnet hat daß zu der verbotenen Ordenstätigkeit
in Zukunft nicht gerechnet werden ſollen die ſogenannten
Konferenzvorträge wenn ſie in kirchlichen
Räumen ſtattfinden und ſich die Gelegenheit zum Empfang
der Sterbeſakramente damit verbindet Eine ſo ver
ſchiedene Auslegung und Anwendung eines Reichsgeſetzes iſt ſelbſt
verſtändlich nicht angängig Jch habe infolgedeſſen als mir dieſe
Anordnung der Königl bayeriſchen Regierung zunächſt durch die
Preſſe bekannt wurde ſogleich an die bayeriſche Re
gierung das amtliche Erſuchen gerichtet mir
den Wortlaut der in der Preſſe als geheim
bezeichneten Anordnung mitzuteilen Die Königl
bayeriſche Regierung iſt dieſem Erſuchen nachgekommen und
hat mich unmittelbar darauf wiſſen laſſen daß ſie beabſichtige
beim Bundesrat einen Antrag auf Definition der ver
botenen Ordenstätigkeit zu ſtellen Die Königl bayeriſche Regierung
hat dieſen Entſchluß ſofort ausgeführt Dem Bundesrat
liegt ein baheriſcher Antrag vor den Begriff
der verbotenen Ordenstätigkeit zu definieren
Dafür daß bis zum Ergehen des Bundesrats
beſchluſſes auch in Bayern die Anwendung und Hand
habung des Geſetzes auf Grund der bisher im ganzen
Deutſchen Reiche beſtehenden Uebung weitere
Folgen hat hat die Königl bayeriſche Regierung Vorſorge
getroffen

Hiernach meine Herren ergibt ſich eine abſolut einfache und
klare Sachlage Sehr wahr rechts Bis zum Ergehen
des Bundesratsbeſchluſſes wird Fs 1 des
Jeſuitengeſetzes im ganzen Deutſchen Reiche
auf Grund der beſtehenden Uebung gleichmäßig
angewendet werden Nach dieſer Zeit wird der vom
Bundesrat gefaßte Beſchluß die einheitliche
Grundlage bilden Bei dieſer Sachlage meine ich iſt die
Diskuſſion über den Begriff Ordenstätigkeit oder verbotene
Ordenstätigkeit der bevorſtehenden Bundesratsſitzung vorzubehal
ten Sehr richtig und Beifall

Bayeriſcher Geſandter Graf Lerchenfeld
Jch hätte den Worten des Herrn Reichskanzlers

nichts hinzuzuſetzen und ergreife nur deshalb
das Wort weil der Begründer der Interpellation
einige Ausführungen gemacht hat die mich veranlaſſen
dem einige Worte entgegenzuſetzen Der Abgeordnete Junck
hat geſprochen von einer Verletzung des Reichsgeſetzes
durch die bayeriſche Regierung Er hat aber in ſeinen
weiteren Ausführungen dies Delikt inſofern etwas einge
engt als er nur von einer objektiven Verletzung
ſprach Jedenfalls iſt der Ausdruck gefallen und ich möchte ihn
zurückweiſen Jch konſtatiere daß meine Regierung bei
dem Erlaß der feſten Ueberzeugung war daß ſie ſich inner
halb des Rahmens des Reichsgeſetzes gehalten hat

nun hat der Herr Abgeordnete weiter gemeint daß
Bayern einſeitig vorgegangen ſei Auch das muß ich
zurückweiſen Gleichzeitig mit dem Erlaß und vor dem Er
laß hat die bayeriſche Regierung ſämtlichen Bundesregierungenihre Auffaſſung der Sache angezeigt Nachdem dann Vedenten

gegen den Erlaß aufgeſtiegen waren hat die bayeriſche Regierung

ſich an diejenige Stelle gewendet welche dazu berufen iß Rertche
geſetze auszulegen Der Bundesrat iſt dazu kompetent auf Grund
der Reichsverfaſſung und auf Grund des Jeſnitengeſetzes Wie
der Herr Reichskanzler bereits mitgeteilt hat hat ſich der Bundes
rat weitere Anordnungen vorbehalten

Auf die übrigen Ausführungen des Herrn Abgeordneten
möchte ich nicht eingehen obwohl ſich manches darauf erwidern
ließe und zwar aus einem ganz beſtimmten Grunde weil ich mich
nicht für berechtigt oder es nicht für richtig halte in dieſem Sta
dium der Sache eine Brgründung des bayeriſchen Grlaſſes zu
geben Dazu müßte ich aber notwendig kommen wenn ich auf die
Ausführungen des Begründers der Interpellation eingehen wollte
Der Bundesrat hat jetzt das Wort und ich glaube durch alles
weitere was vom Bundesratstiſch aus geſagt werden würde
würde dem Beſchluß des Bundesrats vorgegriffen werden Jch
glaube die bayeriſche Regierung iſt in dieſer Sache ſo
verfahren wie ſie verfahren konnte Lachen bei den
Nationalliberalen Sie hat ihre Auffaſſung vertreten hat aber
nicht beſtritten daß auch andere Auffaſſungen beſtehen können

Abg Blos Soz
Nun könnten wir ja eigentlich abwarten was der hohe

Bundesrat tun wird Sehr richtigl im Zentrum Warum
müſſen wir uns noch um das Jeſuitengeſetz ſtreiten Man hätte
mit dieſem Torſo längſt aufräumen ſollen Die jeſuitiſche
Kaſuiſtik feiert in dem baheriſchen Erlaß Triumphe die heiligen
Väter von der Geſellſchaft Jeſu ſind wohl die We er Aber
ſolange das Jeſuitengeſetz beſteht muß es au eachtet
werden Sehr richtigl Das verlangen wir denen man
immer vorwirft Geſetzesverächter zu ſein Es paſſieren jetzt
merkwürdige Dinge in Deutſchland Die Väter Jeſu werden
immer auf Seite der Staatserhaltenden ſtehen Die preußiſche
Kamarilla hat erklären laſſen daß ſie auf ihre Stunde lauere
es iſt ein Zeichen der Zeit daß gerade in dieſem Augenblid
die Väter Jeſu auftauchen Die Jeſuiten ſind unſere ſ ärſen
Feinde trotzdem verlangen wir die Abſchaffung e
monſtröſen Jeſuitengeſetzes

Abg Dr Spahn Zentr
Meine Partei wartet die Entſcheidung im Bundesrat ab

Auch ich bin der Anſicht daß man das Geſetz befolgen muß ſo
lange es beſteht auch wenn es ein ungerechtes Geſetz iſt
Man muß bei der Tätigkeit der Jeſuiten zwiſchen ihrer Tätig
keit als Prieſter und als Mitglieder des Oxdens unterſcheiden Was wollen Sie mit den Schikanen er
reichen Es würde kommen wie in Schleswig mit den Dänen
die ſich eigene Säle bauen Jemand zu hindern nach den Vor
trägen zur Beichte zum Sakrament zu gehen wäre der ſchwerſte
Eingriff Heben Sie doch den S 1 des Jeſuitengeſetzes auf

Abg Graf Weſtarp Konſ
Nach den Erklärungen des Reichskanzlers hat die Sache im

weſentlichen nur verfaſſungsrechtliche d h formelle Bedeutung
Unſer Standpunkt in dieſen Fragen iſt unverändert Die bayeriſche
Verordnung hat ſich nicht innerhalb des verfaſſungsrechtlichen Zu
ſtandes gehalten Korrekt aber war daß ſie ſich an den Bundes
rat gewandt hat um einen Beſchluß herbeizuführen Dieſer Be
ſchluß wird uns eine Bürgſchaft für eine einheitliche
Durchführung dieſes Geſetzes ſchaffen

Abg Dove Vp
Die Sache iſt jetzt den verfaſſungsmäßigen Weg gegangen

Politiſch bedenklich iſt daß eine gewiſſe Schtwächung des Ein
heitsgedankens eingetreten zu ſein ſcheint Wir haben uns an
das Geſetz zu halten Das hat auch die bayeriſche Regierung
40 Jahre lang getan Der Erlaß ſoll nur eine Vorarbeit ſein
um das Jeſuitengeſetz ganz abzubrechen

Abg Mertin Rp ßDie bayeriſche Auslegung widerſpricht der bisherigen Praxis
und weicht auch vom Sinne des Geſetzes ab

Abg Ortmann Natl
Durch die Erklärung des Reichskanzlers iſt die Beunruhi

gung noch ſtärker geworden Soll der bayeriſche Kurs auch auf
as Reich übertragen werden 40 Jahre beſtand ein bewaffneter

Friede jetzt wird mobil gemacht Der Kampf gen die Jeſuiten
iſt ein Kampf für Gerechtigkeit und Kultur Der bayeriſche Er
laß muß nicht nur formell ſondern auch materiell zurückgewieſen
werden Mag das Zentrum in Bahern allmächtig ſein im Reich
wird es nicht ſo weit kommen dafür werden meine politiſchen
Freunde ſorgen Beifall bei den Nationalliberalen Lachen im
Zentrum

Abg v Morawski Pole
Wir erleben hier wieder ein Stück Kulturkampf Es handelt

ſich nicht um einen einzelnen Vorſtoß ſondern um eine Kette
von Ereigniſſen

Abg Gröber Zentr
Herr Ortmann hat eine Hulturkamp re de gehalten

Das Jeſuitengeſetz iſt kein Juſtiz ſondern ein Verwaltungsgeſetz
das einzige Ueberbleibſel aus einer an Ausnahmegeſetzen
reichen Zeit Von der Ordenstätigkeit weiß der Bundesrat nicht
viel Das hat er mit ſeinen unausführbaren Verordnungen
bewieſen Bei der Heilsärmee ſtehen engliſche Männer an der
Spitze den deutſchen Jeſuiten will man die Seelſorge nicht ge
ſtatten Es handelt ſich um einen Angriff auf die katho
kiſche Kirche in einem Moment wo alle Mächte des Um
rra ſich rühren Gelächter der Soz Ich verlange die gleiche
reiheit wie für den Unglauben auch für den Glauben

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Mich intereſſiert nur wie die Nationalliberalen zum Je

ſwirerge etz verhalten werden nachdem ſie die ſozialdemo
kratiſchen Stichwahlbedingungen unterſchrieben
haben Heiterkeit rechte und im Zentrum Wir erwarten daß
das berechtigte evangeliſche Jntereſſfe gewahrt
wird aber auch der konfeſſionelle Frieden Als e Chriſt
bedaure ich tief die geſtrige Erklärung des Kriegsminiſters Der
Bundesrat muß einen geraden Ausweg finden er darf keine ge
wundene Politik treiben die man jeſuitiſch oder natio
nallibera nennt Große Heiterkeit im Zentrum

Abg Dr Junck Natl
Der Erfolg unſerer Interpellation iſt daß der Reichskanzler

hier vor aller Oeffentlichkeit vor der Nation feſtgeſtellt hat daß
der bayeriſche Grlaß der bisherigen Praxis nicht entſpricht Es
liegt alſo auch nach der Auffaſſung des Kanzlers eine Gefährdung
des Reichsgeſetzes vor Bayern iſt nicht korrekt vorgegangenDas Jeuiiegsetes a anz klar Man muß es nur i unklar
machen Und da hat Zers Gröber allerdings in einer Weiſe ge

ſprochen die an die Jeſuitenart erinnerte Die Behauptung des
urer Abgeordneten daß wir einen Kulturkampf
entfeſſeln wollen weiſe entſchieden zurück Beifall der
Nationa r Es liegt da wohl ein Unverſtändnis vor
Wir haben die Interpellation eingebracht im Intereſſe des Reichs
gedankens Dafür haben die Polen freilich ſtets ein ſehr gerirges
Verſtändnis gezeigt Beifall bei den Nationalliberalen

Die Ausſprache ſchließt Damit iſt die Jnterpella
tion erledigtDer Stat der Relchselſenbahnen

Es ſ hierzu die Abgg Lieſching Vp und Dr
Weil Soz

Am Sonnabend 11 Uhr Weiterberatung und Kolonial Gtat
Schluß 7 Uhr
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Die Dardanellenaktion
Nach den letzten Meldungen beginnen nun die Mächtein die gern einzugreifen Wie aus

Konſtantinopel telegraphiert wird verlautet dort d der
Miniſterrat am Sonntag erneut über die Wiedereröffnung
der Dardanellenſciffabrt beraten werde Dem öſterreichiſchen
Zotſchafter dem bulgariſchen und dem griechiſchen Geſandten
den engliſchen und ruſſiſchen Dragomanen die auf der Pforte

dem Termin der Wiedereröffnung der Dardanellenl ndinten antwortete der Staatsſekretär des Miniſteriums
des Aeußern daß die Regierung noch keinen endgültigen Be
ſchluß über dieſe Frage gefaßt habe obwohl ſie im Intereſſe
des internationalen Handels wie im eigenen Intereſſe die
valdige erierß der Dardanellen herzlich wünſche Die
Rähe der italieniſchen Flotte ſtelle aber eine unmittelbare
Gefahr nd halb müſſe die Regierung nach den Um

änden handelnpk amtlichen Meldungen die der Pforte zugegangen
ſind befand ſich

die italieniſche Flotte
in Stärke von ſechsundzwanzig Einheiten vor ſechs Tagen auf
der r von Lemnos Seitdem ſind zwanzig Schiffe ab
gedampft und ſechs zurückgeblieben Auf der Pforte iſt ferner
das Gerücht verbreitet daß der italieniſche Panzerkreuzer
Pareſe der während des Bombardements vor den Darda

jellen beſchädigt worden iſt in der Mudrosbai auf Lemnos
geſunken ſei Schiffstrümmer ſollen gegen die Küſte bei
Kaſtron getrieben worden ſein

Jn Tripolis
hat die vor zwei Wochen unternommene italieniſche Expedi
tion im Weſten praktiſche Folgen nicht gehabt Weder iſt der
Verkehr mit Tuneſien unterbrochen noch ſind Suara und
Sanſur gefallen noch haben die Araber ihre Angriffe auf
Sanſur aus nächſter Nähe eingeſtellt Ein italieniſcher Pro
vianttransport wurde auf der Straße nach Tadjurg über
fallen Selbſt auf die Ballonhalle vor den Toren der Haupt
ſtadt wurden Schüſſe gerichtet Die andauernde Untätigkeit
der Jtaliener ſcheint darauf hinzudeuten daß man nicht
kämpfen will vielmehr die Kampfluſt des Gegners zu er
müden hofft Alles in allem ſind die Italiener heute nicht
weiter als vor drei Monaten Die Stellungen um die Haupt
ſtadt werden andauernd durch Schanzen und Gräben ver
ſtärkt Bis jetzt iſt der Geſundheitszuſtand der Truppen trotz
der Hitze überall gut

Konſtantinopel 26 April Trotz der von der türkiſchen
Regierung verfügten Sperrung der Dardanellen und der
wiederholten Warnung vor der Minengefahr verſuchten
geſtern zwei Schiffe die Dardanellen zu paſſieren Der
Schleppdampfer Samſun fuhr dabei am Eingang in die
Dardanellen auf eine Mine die ſofort explodierte Das
Schiff wurde ſchwer beſchädigt Mehr Glück hatte der eng
liſche Dampfer Charing Groß Trotz der Minen und nach
geſandter Schüſſe von den Forts gelang es ihm unverſehrt
die Dardanellen zu paſſieren

Sin Friedensvorsehlag der Mächted
Petersburg 26 April Nächſter Tage beabſichtigen wie

hier verlautet die Mächte auf Jnitiative Saſanows den Ver
ſuch zu machen auf Grund der Antworten die ſie von der
Türkei und Jtalien erhielten einen Kompromißentwurf aus
i der beiden kriegführenden Mächten vorgelegt wer
en wir 4

Deutsches Reich
Die Klatſchereien von Duresſalam

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte am Freitag
die Beratung des Etats für Oſtafrika fort Dabei
brachte ein Zentrumsabgeordneter den de des Regierungs
rats v Wächter zur Sprache und führte aus v Wächter
ſei zu Unrecht wegen Meineids verurteilt und in der oberen
Inſtanz glänzend freigeſprochen worden Die Verwaltung
treffe der Vorwurf daß ſie die Prüfung des Falles nicht ge
nügend vorbereitet habe Jn e nnle7 müſſe mit eiſer
nem Beſen gekehrt die Unkameradſchaftlichkeit und
Klatſchereien der Beamten dort müßten beſeitigt werden

Staatsſekretär Dr Solf bedauerte ebenfalls die
Klatſchereien in Daresſalam und bemerkte weiter für den
Fall v Wächter könne die Verwaltung nicht verantwortlich
gemacht werden Mit dem endgültigen Arteil ſolle man zu
rückhalten bis das Arteil des Oberrichters eingetroffen ſei

Sozialdemokratiſche und e Abgeordnete
übten ebenfalls ſcharfe Kritik an dem Verhalten eines Teiles
der Beamten in Daresſalam und wünſchten Erwägungen be
treffend Einſetzung einer Berufungsinſtanz bei den deutſchen

erichten Erforderlich ſei ein Kolonialgerichtshof mit dem
Sitz in Deutſchland Staatsſekretär Dr Solf erwiderte die
ten ſei damit beſchäftigt einen Geſetzentwurf be

en

Kolonialgerichtshof
zntſprechend den Beſchlüſſen des Reichstags auszuarbeitener Entwurf werde dem Ines iage zugehen t
d Nationalliberale und konſervative Abgeordnete ſchnitten
denn die Arb eiterfrage an Gouverneur von Rechen
iſt äußerte ſich über dieſe Frage ſowie über die Verhält
z e der Anſiedler und der Plaßtagenbeſitzer beſonders in
d Nordbezirken Für das Pflücken der Baumwolle müßten
am Kinder verwendet werden aber ihre Beſchäftigung ſei
Fr vorübergehend Es ſeien indes keine ſchulpflichtigen
m h denn eine Schulpflicht beſtehe nicht Einer Kinder
et eutung werde die Regierung entgegentreten Der
habe t tzetir fügte ergänzend hinzu das Gouvernement
zu ſs Bezirks mter angewieſen den Schulbeſuch der Kinder
e ordern Ein nationalliberaler Abgeordneter brachte

r hen g Denn t ru beſchränken e Selbſtverwaltung ſollem htageſſhrt r r r v Sneur v Rechenberg äußerte hierzu Veilen Frage ſei zu verüchchtigen daß die Fckhiges e Proz

ä euern aufbrächten Mit die Uebertragung des Be
tändige ar über zehn Millionen Farbige an ſelbſtrage à Uropäer z Kautelen erfor erlich Bei der Jnder

r en die Be timmungen der Kongoakte zu verück
r n Die Jnder ſäßen e 1000 Jahre in Oſtafrika

atione ren im ganzen 27 Deutſche wert Ein
gen v eraler Abgeordneter wünſchte nicht ein Vorgehen

dielſegländigen Jnder wohl aber gegen die ſchmutzigen
Die Se g Verbreiter der ſcheußlichſten Krankheiten ſeien

verwaltung könne nicht nach der Höhe der Steuer

ſeli in Suk Arba 23 Kilometer von Arbaug mit z

bemeſſen werden Die Schwarzen ſtänden hinter den Weißen
kulturell weit zurück

Für r e bewilligte die Kommiſſiondie angeforderten 180 000 Mark d i 70 000 Mark mehr als
im Vorjahre um ſo lieber als die bisherigen Bemühungen
erfolgreich waren Nach Mitteilungen des Gouverneurs von
Rechenberg beſtehen bereits in verſchiedenen Diſtrikten gut
florierende Baumwollſchulen Die vorjährige Ernte
iſt auf 5000 Vallen geſtiegen

Zum Schluß befaßte die Kommiſſion ſich mit dem neuen
Entwurf eines Schutztruppengeſetzes Das Zentrum bean
tragte die Aufnahme einer Beſtimmung wonach die An
ſtellung der Offiziere und Militärbeamten der Schutztruppen
zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung des Reichskanzlers be
dürfen t Dies wurde von verſchiedenen Seiten als ein
Eingriff in die kaiſerliche Gewalt bezeichnet was aber von

r Tchlhe Z wurde e v nnur die geſetzliche Feſtlegung des tatſächlich bis je n
beſtehenden Zuſtandes Die Ausſprache hierüber wird noch
fortgeſetzt werden

Handwerkertagung

Die ſämtlichen Handwerkerkammern hatten Delegierte
23 Berlin zu einer Konferenz über die Neuregelung des
Submiſſionsweſens entſandt Die Beſprechung fand am
Donnerstag in den Räumen der Handwerkskammer ſtatt Die

n e geſtaltete ſich ſehr intereſſant Jhr wohnten außer
anderen
Ehlers Büchtemann und Delius bei

Der Vorſtand des Reichsverbandes deutſcher Städte

hat den Miniſter des Jnnern gebeten den Städten über
10 000 Einwohney die es wünſchen die Einrichtung eines
eigenen Verſicherungsamtes zu geſtatten Der
Miniſter hat zu Stellvertretern den Vorſitzenden der Verſiche
rungsämter Kreisdeputierte Oberförſter uſw vorgeſehen

Jn einer Nachtragspetition hat der Vorſtand darum ge
beten bei allen ſtaatlichen Verſicherungsämtern die Bürger
meiſter zu Stellvertretern zu ernennen Während bezüglich
der Einrichtung ſtädtiſcher Verſicherungsämter ein Beſcheid
noch nicht ergangen iſt ſind ſchon einige Bürgermeiſter über
ihre Bereitwilligkeit zur Aebernahme der Stellvertretung
bei ſtaatlichen Verſicherungsämtern befragt worden

PYarteinachrichten
Unſer vrühriger Landtagsabgeordneter Herr Delius ſprach

in einer Berliner Parteiverfammlung jüngſt über Mittel
ſtand Handwerk und Beamte Jn klarer überſicht
licher Weiſe erörterte der Redner den Standpunkt der liberalen
Parteien zu dieſen Fragen Die reaktionären Parteien haben
früher in der Rückkehr zu veralteten Zwangsgefetzen zu polizei
licher Bevormundung das Heil des Handwerks erblickt Heute
ſehe man auch auf jener Seite ein daß Zunft und Zwangsinnung
nicht mehr zu beleben ſeien und einer der eifrigſten Vertreter der
artiger Einrichtungen der verſtorbene konſervative Abgeordnete
Jacobskötter habe ſie preisgegeben Redner verlangt dann
beſſere Fachbildung der Handwerker durch die
Fortbildungsſchule die er auch für das weibliche Geſchlecht
forderte kaufmänniſche Ausbildung Ausdehnung des Genoſſen
ſchaftsweſens uſw Er geißelte die durchaus handwerkerfeind
liche Haltung des Bundes der Landwirte mit ſeinen ggrariſchen
Warenhäuſern ſeinen Reparaturwerkſtätten uſw durch die dem
Handwerker auf dem Lande und in kleinen Städten das Brot
fortgenommen würde Redner ging dann auf die Forderungen
der Beamten ein er zeigte daß die Forderungen auf Erhöhung
der Gehälter vielfach berechtigt infolge der falſchen agrariſchen
Wirtſchaftspolitik geweſen ſeien daß aber nur etwa ein Fünftel
der aus der Reichsfinanzreform gewonnenen Beträge für Er
höhung der Beamtenbeſoldung Verwendung gefunden hätte Nach
dem Redner noch die Frägen des neuen Mittelſtandes
die Privatbeamtenverſicherung die bevorſtehende Aenderung der
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe uſw beſprochen hatte
ſchloß er unter ſtürmiſchem Beifall mit einem lebhaften Appell
an die zahlreich anweſenden Beamten Schulter an Schulter mit
dem gewerblichen kaufmänniſchen Mittelſtand zu denen ſie auch
gehörten gegen Reaktion und Sozialdemokratie zu kämpfen Nur
ſo würden ſie auch ihrem Standesintereſſe am beſten dienen Dem
Vortrag folgte eine ſehr lebhafte Diskuſſion an der ſich unter
anderen auch der Abgeordnete Kreitling beteiligte

x

Ausland

Raßſſendeſertion in Marakko
Aus Tanger wird gemeldet
Die Unzuverläſſigkeit der franzöſiſchen marokka

niſchen Truppen von der man ſchon früher wiederholt
Beweiſe erhielt erhellt aufs neue aus einer bedenklichen
Meldung die aus Elkſar im nordweſtlichen Marokko hier
eingetroffen iſt Danach iſt eine

Abteilung des franzöſiſchen Reiterregiments in Arbaug die
aus 175 Mann beſteht und von dem franzöſiſchen Haupt
mann Vary befehligt wird deſertiert Sämtliche einge
borene Soldaten haben in voller Ausrüſtung und auf
Pferden das Lager verlaſſen Die Deſertion muß in der
Nacht vor ſich gegangen ſein

Die Deſerteure haben ſich ins Jnnere des Landes
begeben man weiß aber noch nicht nach welcher Richtung
Die Offiziere und Unteroffiziere des Regiments ſollen von
den Soldaten nicht bedroht worden ſein Die Eingeborenen
Jnfanterie ſcheint bis jetzt treu geblieben zu ſein und
die Ankunft des franzöſiſchen Kommandanten Michelan

Kompagnien Jnfanterie und einer Mitrailleuſenabteilung
iſt greignet den Mut der loyalen Truppen zu erhöhen der
durch die letzten Vorgänge im Lande eine bedenkliche
Erſchütterung erlitten hat Dieſe Truppenmacht wird
genügen um die Ordnung und Ruhe wiederherzuſtellen Manglaubt daß die Deſerteure ſich aus dem Grunde ſo ſchnell
eflüchtet haben weil ſie fürchteten daß ſie von den r öſiſhen Truppen entwafſnet würden Es liegt aber

kein Grund zu der Annahme vor daß die Deſertion durch
d ev irtwe Propaganda herbeigeführt wor
den iſt

r Figaro meldet daß zwiſchen dem Geſandten
Regnault und dem Genera vinier anläßlich der
Duernn des in Fez proklamierten Belagerungszu
ſtandes Mißhelligkeiten entſtanden ſeien Regnault
habe gegen verſchiedene von Moinier angeordnete Maß
nahmen Bedenken diplomatiſcher Natur und insbeſondere
Rückſichten auf die Autorität des Sultans geltend gemucht

bgeordneten auch die fortſchrittlichen Abgeordneten

gegen den er nun n

v Die Ronarchiſten in Portugal
Ein amtliches Telegramm aus Pontevedrſpaniſchen Provinz Galicia an die po eſiſche Ke i m

meldet daß bei Vincente del Grove 100 Kiſten mit R
gewehren ſowie große Mengen Munition und militärifAusrüſtungsgegenſtände beſchlagnahmt worden ſind vleſe
Kiſten ſeien für die monarchiſtifchen Verſchwörer
in Portugal beſtimmt geweſen Der Senat beſchloß der
ſpaniſchen Regierung den Dank für ihr izuſprechen s für ihre Wachſamkeit aus

u

Taft gegen Rooſevelt
Präſident Taft griff in einer Rede in S ielpringfieldr an der wie er ſagte Tatſachen etclkiehg

d habe die ſich auf Tafts Verhalten im Weißen Hauſe
ezögen In Boſton ſetzte Taft ſeine Angriffe auf Rooſe

velt re er habe Aeußerungen Fr entſtellt und
ſein feierliches Verſprechen nicht wieder zu kandidieren ver
letzt Der Präſident ſagte Die Verſpre ungen und die Art
wie er danach gehandelt hat werfen ein Licht auf den Wert
den man jedem ſolcher Verſprechen beimeſſen darf das Mr
ger en Zukunft S en wird Wenn Rooſevelt in

ieſer Wahlkampagne Erfolg hätte ſo könntläng lich Präſident bleldeh et tenens
Verhaftungen in Mexiko

Jn der Stadt Mexiko wurde der General Alfred Do
minguez verhaftet Er galt als Freund Maderos

irierte Auch Guzman der Führerder nationaldemokratiſchen Partei ſt v er haftet rn
Der Kongreß von Mexiko bewilligte die Aushebung von
60 000 Mann Der mexikaniſche Miniſter des Aeußeren er
klärte die Entſendung eines amerikaniſchen Kriegs
ſchiffes zur Abholung n Amerikaner werde nicht
alsfeindſeliger Akt angeſehen werden Jm Weißen
Hauſe zu Waſhington wurde über die Situation in Mexiko
beraten und beſchloſſen die drohenden Erſcheinungen auf das
ſchärfſte zu beobachten

Ralle und Umgebung
S alle a 27 April

Sine Srklärung des Dürerbundes
Der Dürerbund bittet uns mit Bezug auf die neuliche

Rede des Herrn Stv Oſterburg im Stadtparlament folgende
Erklärung zu veröffentlichen

Nach dem Bericht der Saale Zeitung iſt in der letzten
Stadtverordnetenſitzung geſagt worden der Dürerbund habe
ſich gelegentlich der Ausſtellung gegen Schundliteratur ſehr
anerkennend über das Liederbuch der Arbeiterturnvereine
ausgeſprochen Dieſe Behauptung beruht auf einen Jrr
t um Weder hat das Liederbuch in der Ausſtellung aus
gelegen noch hat der Dürerbund ſonſt eine Veranlaſſung ge
habt ein Urteil über das Buch abzugeben

Halleſches 500 Jahr Feſtſpiel
Der in der konſtituierenden Sitzung des Ehrenkomitees am

18 d M gebildete geſchäftsführende Ausſchuß hat die vorbe
reitenden Arbeiten inzwiſchen ſoweit gefördert daß an dem Ge
lingen des großzügig gedachten UAnternehmens nicht mehr ge
zweifelt werden kann

So wird denn auch Halle anläßlich der 500jährigen Wieder
kehr der Hinrichtung ſeines berühmteſten Salzgrafen Hans von
Heddersleben eine lokalpatriotiſche Feſtaufführung unter freiem
Himmel erhalten wie ſie ſchon in anderen Städten neuerdings
die Luther Feſtſpiele in Worms wiederholt und mit künſtle
riſchen und pekuniären Erfolgen veranſtaltet wurden

Wie nicht anders zu erwarten war haben ſich unſere erſten
Mitbürger Geſchäftsfirmen und Private bereitwilligſt in den
Dienſt der guten Sache geſtellt und damit öffentlich bekundet daß
an den Gemeinſinn und die Kunſtliebe der Halleſchen Bürger
ſchaft nicht vergebens appelliert wird zumal wenn es ſich wie
hier um ein Unternehmen handelt das gleichzeitig eine Ehrung
der Vaterſtadt bedeutet und deſſen Ueberſchüſſe ihren Wohlfahrts
einrichtungen zugedacht ſind

Ebenſo wird in dieſen Tagen der Aufruf zur Mitwirkung
ergehen Das im Hof der Moritzburg zur Darſtellung gelangende
Drama Der Salzgraf von Halle von Dr med Otto Quehl
Verlag Guſtav Moritz hier erfordert in der Freilicht Theater

Jnſzenierung ca 300 Mitwirkende die wie üblich aus den Reihen
der theaterfreudigen Bürgerſchaft zu gewinnen ſind Für die
Hauptrollen haben ſich erſte Mitglieder des Stadt
theaters zur Verfügung geſtellt Als Spielleiter fungieren
die Stadttheater Regiſſeure Walther Sieg und Karl Scholling
denen ſpäter noch eine Anzahl Comparſerie Jnſpektoren zugeſellt
werden

Für ſämtliche Lieferungen und Arbeiten ſollen nach Mög
lichkeit nur Halleſche Firmen in Betracht kommen Alles nähere
hierüber erfolgt im Annoncenteil

Die Aufführungen finden in der Zeit vom 15 bis inkl
30 Juni ſtatt

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Die Monatsverſamm
lungen finden für die Nordgruppe Mittwoch den 1 Mai abends
8 Uhr Albrechtsſtraße 27 für die Südgruppe Montag den 6 Mai
abends 8 Uhr Mauerſtraße 7 ſtatt Es wird u a der Termin der
nächſten Arbeitsausgabe bekanntgegeben werden Gäſte ſind
willkommen

c c c SAus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

im en e e ges 1ru es reßgel r vollem Umfange der Einſender heran

z

Straßenbahn Heide
Rach den in u Zeit erfolgten Angaben wird heab

ſichtigt die Straßenbahn von Cröllwitz bis zur le
weiterzuführen Sollte es aber wohl ni geraten
et deſſen von der bisher r 4welenen ine Mühlweg
Peißnitz Heide den erſten Teil bis zur Wilden Saale fertig
5 ken was doch T jetzt nach Erbauung einer neuen

rücke an der Steinmühle vhne jede Schwierigkeit möglich i
Für die bliebe dann nur noch die nmehr große Strecke durch den ohnehin als Promenadenweg

hergerichteten Heideweg die Heide würde alſo auf kürzerem

T

ünd dabei ungleich angenehmerem Wege zu e fein
als über Cröllwitz Außerdem würde aber auch dadurch diee des ſeit der Peißnitz gelegenen Geländes er
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gliet die mit vem Schreiber dieſer Zeilen jedenfalls von
vie irdSe ſei hiermit den ſtädtiſchen Behörden
zur Erwägung empfohlen

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht
Halle 26 April

Jn der uti en fünften Sitzung des hieſigen Schwurgerichtsſave t zur Verhandlung Die erſte betraf die
bekannten

Durchstechereien
die eine Zeitlang auf dem hieſigen Güterbahnhofe unter dem Vor
ſchub eines Lademeiſters getrieben waren

Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor Krüger
Die Anklagen vertrat Staatsanwalt Saß Verteidiger waren
die Rechtsanwälte Krahmer Schlickmann Aronſohn
und Juſtizrat Hündorf

Als Geſchworene wurden ausgeloſt Adminiſtrator Heid
ſchmidt hier Rentier Feodor Hünicke Wettin Maſchineningenieur
Adolf Heydenreich hier Fabrikdirektor Artur Buchholz hier
Rentier Auguſt Klöppel Eisleben Maurermeiſter Otto Recke hier
Fabrikbeſitzer Dr Auguſt Piltz Bitterfeld Kaufmann Willibald
Wetterling hier Rentier Heinrich Löſcher Schotterey Baumeiſter
Heinrich ZügeSchkeuditz Jngenieur Paul Holzhauſen hier Privat
dozent Adolf Haſenclever hier

Angeklagte in der erſten Strafſache waren der 39jährige
Lademeiſter a D Hans Brümmen der 32jährige Handels
mann Bruno Wilde und der 36jährige Viktualienhändler Karl
Ulitzſch ſämtlich von hier Wilde und Ulitzſch ſind ſchon
mehrfach vorbeſtraft

Brümmen war urſprünglich Kaufmann Nach ſeiner
Dienſtzeit bei der Artillerie trat er in den Eiſenbahndienſt ein
Lademeiſter war er ſeit ſechs Jahren bis er am 29 Februar d J
nach Entdeckung von Unregelmäßigkeiten entlaſſen wurde Mit
Wilde iſt er weitläufig verſchwägert Ulitzſch war ebenfalls eine
Zeitlang im Eiſenbahndienſt tätig Jnfolge eines Unfalls konnte
er aber nur noch als Bote beſchäftigt werden und will es daher
ſchließlich vorgezogen haben ſich dem Handelsſtande zuzuwenden

Brüm mer legte ein
volles Geſtändnis

ab Seinen Angaben nach befand er ſich ſchon ſeit Jahren in
bedrängter Lage Er mußte auch nach ſeiner Verheiratung noch
für ſeine alte Mutter und eine kranke Schweſter ſorgen Vor drei
Jahren erkrankte ſeine Frau und verfiel in völliges Siechtum
Mehrmals waren ſchwere und koſtſpielige Operationen nötig
Seine Sorgen wuchſen ihm endlich ſo ſehr über den Kopf daß er
eines Tages in dem ihm unterſtehenden Lagerraum bei Betrach
tung der Frachtgüter den unglückſeligen Gedanken zu erwägen be
gann ob er nicht vielleicht von dieſen Gütern dann und wann
einige heimlich beiſeite ſchaffen und ſie teils in
ſeinem Haushalte verwerten teils verkaufen
könne Er beſprach dieſen Plan mit Wilde der ohne allzu große
Bedenklichkeiten darauf einging Die Hauptſache zum Gelingen
der Beiſeiteſchaffung eines Gutes war die Fälſchung des betreffen
den Frachtbriefes Die Frachtbriefe die durch Brümmers Hände
gingen ſollten vom Lagerraum ins Bureau der Empfangsabtei
lung gebracht werden um dort geordnet und in die Empfangs
bücher eingetragen zu werden Von dort kamen ſie dann nach
Ausfertigung mit den vorgeſchriebenen Stempeln zur Güterkaſſe
von der ſie der Lademeiſter zurückerhielt mit dem Vermerk ob die
Fracht bezahlt oder noch zu bezahlen ſei Brümmer nahm nun im
Empfangsbureau Frankofrachtbriefe an ſich teils ſolche dig er
ſelbſt zu bearbeiten hatte teils auch andere Dieſe Briefe fertigte
er in vorgeſchriebener Weiſe aus verbuchte ſie aber nicht
Frankobriefe wählte er deshalb weil für ſie an der Güterkaſſe
nichts mehr zu zahlen war Doch wagte er einige Male auch ſein
Manöver bei Briefen mit Frachtbeträgen Begonnen haben will
er mit den Unredlichkeiten im September 1911 Nach dem
Zeugnis eines Vorgeſetzten war Brümmer früher eine fehr tüch
tige Arbeitskraft Er wurde aus der Beſchäftigung eines ein
fachen Arbeiters in verhältnismäßig kurzer Zeit zum Lademeiſter
befördert das war eine große Auszeichnung

Brümmer will etwa 40 Frachtbriefe nach vorge
nommener Ausfertigung nicht gebucht und ſie dann nach Empfang
der Frachtgüter unterdrückt haben Die auf ſie ausgelieferten
Güter ließ er durch Wilde abholen ſpäter auch noch durch den mit
ins Vertrauen gezogenen Ulitzzſch

Ulitzſch iſt bereits wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und
Unterſchlagung mit einem Jahre drei Monaten Gefängnis vorbe
ſtraft weil ſich herausgeſtellt hatte daß er während ſeiner Be
ſchäftigung im Eiſenbahndienſt ſich ebenfalls ſchon Unredlichkeiten
im Güterverkehr erlaubt hatte Er ſoll ſich damals einen unehr
lichen Gewinn von 819 Mark verſchafft haben Brümmer wollte
weil er die Vorſtrafe des Ulitzſch kannte anfangs deshalb auch von
ſeiner Mitwirkung nichts wiſſen Auf den Frachtbriefen nahm
Brümmer zum Teil auch Fälſchungen der Namen des Empfängers
vor auch brachte er mit falſchen Stempeln bei unfrankierten
Briefen den Frankaturvermerk an und ähnliches mehr

Der unredliche Gewinn
Die drei teilten ſich entweder in den Jnhalt der Güter oder

in den Erlös aus deren Verkauf An Gelde wollen ſie insgeſamt
etwa 1000 Mark oder etwas darüber gewonnen haben

Nach den amtlichen Ermittelungen ſind aber ſeit September
1911 80 Sendungen ſamt Frachtbriefen verloren gegangen Hier
für iſt der Eiſenbahnfiskus haftbar gemacht worden mit Schaden
erſatzanſprüchen von insgeſamt 14 000 Mark

Ob aber alle dieſe verſchwundenen Sendungen lediglich auf
das Konto Brümmers und ſeiner Gehilfen kommen muß dahin
geſtellt bleiben Wahrſcheinlich iſt es deshalb weil zugleich die
Frachtbriefe mit verſchwunden ſind

Wilde und Ulihſch wollen von der Fälſchung der Briefe keine
oder doch keine volle Kenntnis gehabt haben Die beiſeite
geſchafften Füter enthielten alles mögliche Kaffee Zucker Wein
Zigarren Wurſtwaren Baumwolle Heringe Kakao Margarine
Maggipräparate Leinenwaren uſw Die Entdeckung der Be
trügereien erfolgte weil ſich die Reklamationen wegen nicht ein
getroffener Sendungen auffallend häuften und deshalb die Kon
trolle verſchärft wurde

Das AUrteil
Die Geſchworenen ſprachen Brümmer der ſchweren Arkunden

fälſchung und des Betruges ſchuldig Wilde der Mittäterſchaft und
Ulitzſch der gewerbs und gewohnheitsmäßigen Hehlerei
Mildernde Umſtände wurden nur Brümmer zugebilligt Das
Bericht verurteilte darauf Brümmer zu zwei Jahren Ge

2fängnis Wilde zu 12 Jahren Zuchthaus Ulitzſch zu

Die zweite Verhandlung fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt Angeklagt war die 21jährige Schneiderin
Ella S von hier wegen

Kindestötung

Am 7 März d J ſoll ſie ih neugeborenes uneheliches Kind
während oder gleich nach der Geburt vorſätzlich ums Leben ge
bracht haben Die Geſchworenen ſprachen ſie ſchuldig unter Zu
billigung mildernder Umſtände Sie wurde darauf zum Mindeſt
ſtrafmaß von zwei Jahren Gefängnis verurteilt unter Anrechnung
eines Monats der Unterſuchungshaft

Permischtes

Marecvoni und die Titanie Kataſtrophe
Aus Newyork wird gemeldet

Vor der Unterſuchungskommiſſion in Waſhington wurde
Marconi in ein Kreuzverhör genommen Es wurde dabei
feſtgeſtellt daß die Marconi Geſellſchaft durch einen Funken
ſpruch den Telegraphiſten der Carpathia veränlaßte
keinen Bericht über die Kataſtrophe auszu
geben da eine hieſige Zeitung e den Erſtdruck des Be
richtesmehrere tauſend Dollars geboten hatte Aus
dieſem Grunde mußten Tauſende von Angehörigen der Tita
nic Paſſagiere vergeblich auf den erſehnten authentiſchen
Bericht warten Die charakteriſtiſche Depeſche der Marconi
Geſellſchaft an den Telegraphiſten der Carpathia die vom
Kriegsſchiff Florida aufgefangen wurde lautet wie die
B Z a meldet wörtlich

Hör mal alter Junge Marconi Geſellſchaft nimmt
Deine Jntereſſen wahr halte Mund und halte Bericht zu
rück Es iſt arrangiert daß Du viel Geld dafür bekommſt

Die zweite Depeſche die mit dem Namen Marconi
unterzeichnet war lautete

Triff Marconi Strand Hotel vierzehnte Straße halte
Mund

Marconi erklärte vor der Kommiſſion daß er per
ſönlichnichtsvon dieſen Telegrammen wüßte,
er habe jedoch darin eingewilligt daß die Geſellſchaft ſo viel
Geld als möglich aus der Kataſtrophe mache

Unter dem Wuſt unkontrollierbarer zum größten Teil
vermutlich erfundener ſenſationeller Enthüllungen über die
Kataſtrophe der Titanic mit denen die Blätter immer
noch angefüllt ſind verdient einzig der Bericht der Beſatzung
und der Paſſagiere des heute in St Johns Neufundland
angekommenen Canadian Pacific Dampfers Mount Temple
Beachtung Sie ſagen aus daß das Schiff zurzeit der Kata
ſtrophe nur fünf Seemeilen von der Titanic entfernt ge
weſen und daß die Notſignale des untergegangenen
Schiffes deutlich ſichtbar waren trotzdem ſei der
Kapitän ihres Schiffes weiter gefahren Der Kapitän
des Mount Temple gibt zu daß er die RNotſignale ge
ſehen habe doch hätte das Eisfeld die Hilfeleiſtung ver
hindert Außerdem wäre er nicht fünf Meilen ſondern
fünfzig Meilen von der Titanic entfernt geweſen

Die Opfer
Der Kabeldampfer Mackay Bennet berichtet daß

er 205 Leichen aufgefunden hätte daß aber nur 70 von
ihm geborgen werden konnten da er nicht genügend Material
zum Einbalſamieren der Leichen an Bord hatte

Waſhington 26 April Die innere Uneinigkeit der
Senatskommiſſion und ihre Unzufriedenheit mit den
Methoden des Vorſitzenden Senators Smith kam geſtern
zum offenen Ausdruck Zunächſt wurde in einer Abſtimmung
die Entſcheidung Smiths umgeſtoßen daß der Quartiermeiſter
der Titanic zurückbehalten werden ſolle Zum Schluß
wurde eine Beſchleunigung des Zeugenverhörs durchgeſetzt
Die Mitglieder der Kommiſſion wollen ſich in die Zeugen
vernehmung teilen

Verhaftung ſtreikender Heizer vom Olympic
I London 26 April Gegen die ausſtändigen Heizer des

Rieſendampfers Olympic mußte heute nacht aus Ports
mouth polizeiliche Hilfe geholt werden Dann wurden alle
Streikenden verhaftet Wann das Schiff wird
weiterdampfen können iſt noch ungewiß

Die Pariſer Antomobilapachen
S Aus Paris wird gedrahtet

Jn die Automobildroſchke des Chauffeurs Chapuis auf
dem Pariſer Place Jtalie ſtiegen Donnerstag nachmittag
drei gut gekleidete Männer im Alter zwiſchen 30 und 40

e ein Als der Wagen in dem durch die Schauflüge
ekannt gewordenen Vorort Juveſſy angelangt war bat der

Chauffeur um Bezahlung Die Fahrgäſte verlangten jedoch

Hier ſtreuten die Männer dem Chauffeur nach einem kurzen
Wortwechſel Pfeffer in die Augen Als der geblendete Mann
wieder ſehen konnte fand er ſich im Graben liegen und ſein
Auto war verſchwunden Freitag morgen wurde
der Kraftwagen unweit des St Lazare Bahnhofs gefundey
Man glaubt hier daß die Bande Garniers dieſen neuen
Streich verübt hat zu welchem Zweck läßt ſich noch nicht ſagen

Jn dem Berliner Methylalkoholprozeß
wurde die Beweis aufnahme geſchloſſen nachdem
ſämtliche Anträge der Verteidigung abgelehnt worden
waren Das Gericht be den Angekl Meyer ohne Kaution
aus der Haft zu entlaſſen und die vom Angekl Dahle geſtellte
Kaution 6000 Mk freizugeben Morgen Sonnabend finden
die Plaidoyers ſtatt Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß
das Urteil noch morgen abend geſprochen werden wird

Wetterkarte des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 26 April 1912
Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Weitere Abnahme des Luftdrucks Der Hochdruck bildet

von Jsland nach Jtalien einen Rücken Jm Südweſten iſt
niedriger Druck aufgetreten Faſt ganz Europa ſt regen
los ſo daß auch bei weiterer Druckverminderung auf feuchtes
Wetter noch nicht zu rechnen iſt

Witterungsausſicht für den 27 April
Fortdauer des meiſt heiteren trockenen ruhigen Wetters

zuvor durch den Wald bis Pyramide gebracht zu werden

Letzite Nachrichten

Am Trägers Srbe
Jever 27 April Priv Tel Vei der geſtrigen Er

wahl zum Reichstag im Wahlkreiſe VarelJever erhielten
Wiemer 10 914 Hug 12 559 Albrecht 1890 Hammerſtein N
Stimmen

Die dentſcheengliſchen Perhandlungen

Botſchafter Wolff Metterniech in Berlin

Berlin 26 April Priv Telegr Der ge enwärtige Beſuch des Londoner Botſchafters Grafen W otft

Metternich in Berlin ſteht in Zuſammenhang mit den
deutſch engliſchen Verhandlungen die bereits
in letzter Zeit ins Stocken geraten ſind Graf Wolff Metter
nich iſt der Tägl Rundſch zufolge wiederholt im Aus
wärtigen Amt geweſen und hat dort mit dem Stagits
ſekretär und Legationsrat v Stum m längere Zeit konFeriert Auch in der engliſchen Botſchaft hat Graf Wolff

Metternich vorgeſprochen Der Beſuch des Botſchafters ſteht
auch wie beſtätigt wird mit der Frage eines Wechſels
auf dem Londoner Botſchaftspoſten in Zuſam
menhang

Schuß für Arbeitswillige
H T B München 26 April Priv Tel Der

bayeriſche Jnduſtriellenverband hat der Staatsregierung eine
r a unterbreitet in der ſie aufgefordert wird daß bei
allen Lohnbewegungen und Arbeitskämpfen ſofort und aus
reichender Schutz für die Arbeitswilligen zur Verfügung ſteht
und gegen alle diejenigen die die Arbeitswilligen mit un
geſetzlichen Mitteln an der Arbeit zu hindern ſuchen das
ſtrengſte Vorgehen gefordert wird Ferner wird verlangt die
bayeriſche Staatsregierung möge im Bundesrat dafür ſorgen
daß der S 241 des Strafgeſetzbuches eine Abänderung im
Sinne dieſer Tendenz erfahre

Deutſchlands Haltung im Tripoliskrieg
H Rom 26 April Der Berliner Korreſpondent des

Giornale Jtalia berichtet daß in der deutſchen Preſſe im
allgemeinen ein der Türkei gegenüber freundſchaftlicher Ton
zum Ausdruck kommt Auf alle Fälle ſagt der Korreſpon
dent ſcheint die deutſche Regierung entſchloſſen zu ſein von
ihrer Neutralität die ſie bis jetzt gezeigt hat nicht
abzugehen aber dieſe Neutralität iſt im Augenblick der
Lage eher als ein Zeichen der Freundſchaft Deutſchlands gegen
die Türkei anzuſehen Die Maßregeln welche die Pforte
letzthin verfügt hat die zu der Schließung der Dardanellen
führten ſchädigen die Jntereſſen aller Mächte Deutſchland
mit einbegriffen Die deutſche Regierung ſieht ſich indeſſen
lieber in ihren Jntereſſen gefährdet als daß ſie der Türkei
Schwierigkeiten bereiten möchte Jtalien hat von ihrem Ver
bündeten eine andere Haltung erwartet Die deutſche Politik
bedrohe indirekt die auf einen baldigen Friedensſchluß ge
richteten Bemühungen Jtaliens

v

Ruſſiſche Truppenkonzentrationen an der türkiſchen Grenze
D London 26 April Der Korreſpondent des Daily

Expreß in Konſtantinopel will aus abſolut ſicherer Quelle
erfahren haben daß Rußland ſich anſchickt an der türkiſchen
Grenze eine große Anzahl von Truppen zu konzentrieren

Konſtantinopel 26 April Ein aus Sulima einge
troffener griechiſcher Schiffskapitän berichtet d er 35 Ges
meilen vor dem Vosporus einem ruſſiſchen Geſchwader be
gegnet ſei Auf der ruſſiſchen Votſchaft wird dies als mög
lich zugegeben doch hinzugefügt daß jetzt das ruſſiſche
Schwarze Meer Geſchwader eine Uebungsfahrt unternommen
hat und möglicherweiſe dabei die türkiſche Küſte berühren
wird Eine feindliche Haltung ſei gänzlich ausgeſchloſſen

Konſtantinopel 26 April Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
iſt man der Anſicht daß die Großmächte Italien gegenüber
einſchreiten müßten damit Jtalien entweder die Durchfahrt
durch die Dardanellen erzwingt oder aber ſeine Flotte aus dem
Archipel zurückziehe da die Flottendemonſtrationen der
italieniſchen Kriegsſchiffe nur geeignet ſeien den Welthandel
zu ſtören

Rom 26 April Eine amtliche Meldung dementiert aufs
die Konſtantinopler Nachricht wonach der

italieniſche Kreuzer Vareſe bei der n der Dar
danellen ſchwer beſchädigt wurde und unweit Lemnos ge
ſunken Der Vareſe iſt unter vorzüglichen Umſtänden in
Vareſa eingetroffen und iſt jederzeit bereit wieder in See
zu gehen

Die Titanic Katastrophe
Rewyork 26 April Die Unterſuchung ergab mit Ge

wißheit daß die Titanic zur Zeit der Kataſtrophe mit
2214 Knoten Geſchwindigkeit fuhr Einige Seeleute eben
der Ueberzeugung Ausdruck daß man Lichter eines anderen
Schiffes in nur 30 Meilen Entfernung geſehen habe Der
Dampfer Prinzeſſin Jrene berichtet er habe eine
Funkenmeldung von einem anderen Schiffe erhalten won
dieſes ein Dutzend auf einem Eisberg feſtgefrorener Men
ſchen geſehen habe

Kiel 26 April Wie die Kieler Neueſt Nachr melden
wird der Stationschef Admiral v Schröder am 1 Mai krank

h einen Urlaub antreten von dem er nicht wieder
n den Dienſt zurückkehren wird Der Nachſolger in ſeinem

Amt wird vorausſichtlich Vizeadmiral Körper ſein
h Frankfurt a 26 April Heute mittag kurz vor

12 Uhr ereignete ſich auf der Landſtraße bei Goldſtein er
ſchweres Automobilunglück bei dem ein Chauffeur aus Frank
ſt a M getötet wurde Zwei andere n wurden
o ſchwer verletzt daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden

mußte n
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Ausland und Letzte RachrichtenKarl Meitnerz Feuilleton Vermtſchtes u Martin

h für den Jnſeratenteil Albert Bert
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halce azwei

fünf Ehrverluſt
ahren Zuchthaus alle drei außerdem noch zu je geringe Einzelſtörungen etwas wärmer
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Bank

Der Raubanfall auf den Kaſſenboten
Klein vor Gericht

Berlin 26 April
it äußerſt großem Raffinement ausgedachte Raubab rei ken Januar d J der 30jährige Bankbeamte

Surig s Friehe auf den Kaſſenboten der Darmſtädterent Louis Klein verübte beſchäftigt das Schwurgericht am
Landgericht in Berlin Die Anklage gegen Friehe lautet auf

rſuchten Mord und ſchweren Raub Er bezeichnet ſich als
n Opfer verfehlter Spekulationen Nach ſeinen früheren

Aigaben hatte er dieſe unternommen um angeſichts ſeiner
geporſtehenden Hochzeit ſeine Barmittel zu vergrößern Da
ihm dies mißlang will er in Wechſelverbindlichkeiten geraten
ſein die ihn ſchließlich veranlaßten zu einem Gewaltmittel

reifen um ſich aus den Geldkalamitäten zu befreien und
ine Stellung nicht zu verlieren

Die Einzelheiten dieſes Verbrechens haben ſich wie noch
erinnerlich in der Weiſe abgeſpielt daß Friehe am Nach
mittag des 4 Januar den ihm gut bekannten Kaſſenboten
lein veranlaßte mit ihm in einem Automobil zu fahren
als dieſer einen Betrag von 43 300 Mk in barem Gelde von
der Depoſitenkaſſe der Darmſtädter Bank in der Schillſtraße
nach der Zentralſtelle am Schinkelplatz bringen r Der
Vorſitzende fordert den Angeklagten auf ſelbſt zu er
zählen wie

der CUeberfall
in Szene ging

Angekl Jch ſtellte mich am Lützowplatz auf Dieſes
Mal hatte ich ein Beil mitgenommen um Klein damit zu
betäuben Als Klein kam rief ich ihm zu er ſollte ſchnell
in den Wagen einſteigen Klein bedankte ſich noch dafür
Unterwegs nahm ich Geld heraus das ich abſichtlich zu Boden
fallen ließ um Klein mit dem Hinweiſe daß ich Handſchuhe
anhabe zu veranlaſſen ſich danach zu bücken Als ſich Klein
bückte um ein angeblich noch fehlendes Zehnmarkſtück zu ſuchen
warf ich ihm von hinten die Drahtſchlinge um den Hals und
zog feſt zu Klein der auf dem Boden lag wehrte ſich nur
einen kurzen Moment Ich zog die Schlinge nochmals zu und
nun fiel Klein auf den Sitz zurück und wurde beſinnungslos
Da kam ein Gefühl plötzlicher Reue über mich Jch nahm
Klein den Draht ab verbarg dieſen in der Taſche und ſetzte
mich neben Klein Klein ſchlug die Augen auf faßte um ſich
und n der Tür die er nach der Straße zu öffnete Jch
blieb gedankenlos im Auto ſitzen und wurde verhaftet
Vorſ Sie ſcheinen jetzt die Sache ſo darſtellen zu wollen als
ob Sie freiwillig von der Tat Abſtand genommen hätten
Sind Sie nicht von dem Plan zurückgekommen weil Klein
ſich heftig wehrte Angekl Nein freiwillig Jch kann
nur ſagen als ich Klein bewußtlos liegen ſah kam ein un
beſchreibliches Gefühl über mich etwas was mich veranlaßte
plötzlich inne zu halten und von der weiteren Ausführung der
Tat zurückzutreten Vorſ Davon haben Sie bei Jhrer
früheren Vernehmung nichts erwähnt wie das Protokoll das
ich Jhnen vorleſe ergibt Angekl Jch möchte meine Tat
vollſtändig eingeſtehen ich möchte zur Ruhe zu kommenVorſ Sie hatten nun auch noch ein Raſtermeſer mitgenom

men Nach Jhrer Angabe wollten Sie ſich wenn alles ſchief
ging das Leben nehmen Nun ging doch die S ſchief
Haben Sie nun nicht den nötigen Mut gehabt Angekl
Nein ich war vollſtändig gedankenlos und habe über etwaige
Flucht oder Selbſtmord nicht mehr nachgedacht ſondern bin
vollſtändig apathiſch ſitzen geblieben Vorſ Jch h auch
auſ einen weiteren Widerſpruch hinweiſen Sie haben früher
angegeben ſchon am 2 Januar den Plan der Beraubung ge
faßt zu haben jetzt wollen Sie dieſe erſt am 3 Januar ge
plant haben Angekl Es iſt möglich daß ich das früher
geſagt habe ich war ſehr verworren Staatsanw Vor der
Polizei hat der Angeklagte ſogar geſagt daß er ſchon 5 Tage
lang den Plan mit ſich herumgetragen habe Vorſ Früher
haben Sie wie ich wiederholt feſtſtelle geſagt Klein habe
ſich gewehrt und Sie hätten deſſen Widerſtand nicht über
winden können Angekl Nein ich bin kräftiger als Klein
Jch muß noch einmal bemerken daß ich in der ganzen Zeit
nicht zur Ruhe gekommen bin Jch bin gewillt meine Tat
voll einzuräumen und die Strafe die mir gebührt auf mich
zu nehmen Vorſ Ja wir müſſen aber die Sache völlig
aufklären auch nach der Richtung hin ob Sie freiwillig von
dem Verbrechen Abſtand genommen haben Angekl Jch
kann nur ſagen a ich freiwillig zurückgetreten bin Vorſ
Schließlich hielt alſo der Chauffeur das Automobil an und
ſie wurden feſtgenommen Vert Rechtsanw Emundt Der

hatte zu jener Zeit die Möglichkeit der Bank
200 000 Mk zu unterſchlagen die er vom Notar abgeholt hatte
hat ſie aber richtig abgeliefert

Hierauf wird der überfallene Kaſſenbote Louis Klein

vernommen h
9Provinzialnachrichfen

Zörbig 24 April Metalldiebſtähle Jn der Nacht
vom Montag zum Dienstag iſt in die Maſchinenfabrik Rob Kreiß
ler Nachf hierſelbſt eingebrochen worden Entwendet ſind
Maſchinenteile aus Rotguß und Lager im Gewicht von über zwei
Zentnern die einen Wert von etwa 300 Mark haben Die Spur
der Diebe es ſind 4 Perſonen geweſen führt nach Diemitz bei
Halle dort iſt auch bereits ein Mann verhaftet worden bei dem

cenſtände die aus dem Diebſtahle herrühren gefunden ſein
len

Aus der Börde 25 April Zwiebeln und Zichorien
Kaum ſind die Zwiebel und Zichorienfelder beſtellt ſo regt ſich
ſchen wieder der Abſchlußhandel für dieſe Erträge Jn den
größeren land wirtſchaftlichen Betrieben ſind ſchon mehrfach
ZwiebelAbſchlußverträge zuſtande gekommen zum Preiſe von
die Mk pro Zentner Jnfolge der im vergangenen Jahre durch
ie Dürre gemachten Erfahrungen wo die Zentnerzahl der Ab

Hlußverträge in vielen Fällendnicht geerntet wurde erſtrecken ſich
g dieſem Jahre durchweg die Abſchlüſſe auf die Morgenzahl der
z erflächen Die kleineren Landwirte haben verſchiedentlich in

n Jahre vom Anbau der Zwiebel Abſtand genommen da
ſr günſtige Abſchlußpreiſe für die Zuckerrüben erzielt worden
ind Größere Acdkerflächen werden auch in dieſem Jahre für den
ichorienbau verwendet Die Vertreter der Zichoriendarren ge

für MHanckel und Tnealustrie Darmstädter Ban
Auktienk

währen den Abſchlußpreis von 1 Mk pro Zeniner

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Schleiz 25 April Geheimer Regierungsrat
Landrat Horn wird zum Oberverwaltungsgerichtsrat in
Dresden ernannt werden Zu ſeinem Nachfolger in Schleiz iſt
der Vortragende Rat im Fürſtlichen Miniſterium Regierungsrat
Pleßing auserſehen

Kaſſel 25 April Bürgermeiſterwahl Die Stadt
verxrdneten haben den Erſten Beiggordneten von Düſſeldork
Dr jur Ernſt Schol z unter 64 Bewerbern zum Bürgermeiſter
von Kaſſel gewählt

t

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

Telephonischer Bericht der Saale 2t e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,87 Diskonto 183,50 Deutsche

Bank 256,37 Berliner Handelsgesellschaft 166,87 Dresdner Bank
153,12 Commerz u Discontobank 113 Russische Anleihe von
1902 90,50 Türkenlose 170 50 Lombarden 16,75 Canada 253,75
Baltimore 109 Laurahütte 179 Bochumer Guss 230,62 Gelsen
kirchen 196,75 Harpener 196 75 Deutsch Luxemburg 185,50
Phönix 263,62 A G 265,75 Siemens Halske 243,75 Ham
burger Pabetfahrt 144,25 Nordd Llovd 114,12 Grosse Berliner
Strassenbahn 186,37 Aumetz Friede 195,62 Hansa 246,50
Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Gebr Goechhart 5 Kahla
4 Loewe Co 75 Elberfelder Farben 4 Höchster Farben
2,25 Riedel 5 Buckau chem Fabr 3 Delmenhorst Linoleum
Mühle Rüningen 5,25 Siemens Glas 4,50 Akkumulatorenfabrik
3,50 Lahmeyer Co 3,75 Flöha Tüll 7,50 Gebr Böhler 2,25
Vorwohler Zement 2,75 Wanderer Werke junge 3,50 Kasseler
Federstahl 5,25 Deutsche Asphalt Ges 4,25 Hugo Schneider
2,25 Proz nie driger Gebhard Co 2 Bruchsal Masch 6
Buckau Masch Akt 3 Görlitz Lüders 4 C Lorenz 7 Vogtländ
Masch 5 Nordd Steingut 2,75 Thörl 3 Vogtländ Tüll 2,50
Wittener Stahlröhren 3 Rottweil Pulver 2,50 Bochum Berg
werk C 5 Reisholz Papier 2,25 Proz
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Zum Kurszettel Berlin 26 April 40 Bedisohe Staars
Anleibe 08/00 unk 18 100,00b G 4 Bayriseohe Staats Anl 100,696
10 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 109,00b 40 Sehware
durg Sondershausen o Wurttemb Staates Anlethe 81 83

39 Kamernner Kisenbahn Anteile 90,00b Denutseh
Ostatrikanische Schbuldversohr gar 93 00b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 4 Darmstüdt Stadt Anl 1909 unk 16 289 00B
3t Dessauer Stadt Anleihe 1809 V Dusseldorter Stadt
Anleibe 1900 07 08 00 99,906 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3t Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe1008 unkr 1010 Quedlinburger Stadt Anl 1603 unx
1018 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,066 4prox
Hessische Romm Obl XII 3 Oesterreiohische NordWestbahn Obligatsonen 1874 konv Deutaehe Solvay
Werke Ah Elbertelder Farben unk 1917 103,206 FolterGuilleaume Lahmeyer 06 08 100 40bB Vereingte Iausiteer Glas
butten 389,25b G

Londoner Börse vom 26 April Ks notierten Engi Konsaols
78,37 Rio Tinto 79,12 Geduld 1,13 Goldtields 4,44 Bteel com 73,75
9teei prets 116,00 Rand Mines 6,05 Anagonde 87 Bastrand 828 per Seps 841 per Dez 83, per Marse 88
Chartered 1,56 Aurora West 0,46 Oinderella Deep 1,18 Johannes
burg Goldfields 0, 31 Van Ryn 3,87 Albus Generals 1,00 RandGolfferies 0,46 West Rend Consols 123 General Mining Fin
1,08 A Görs Co 0,00 Modderfontain 11,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 26 April

Kaut Ver T Rautſ FortAdoltsglüok Aktien 38 65 Johannashall 5100 5209Alexandersball 11,000 14,8300 Fustus Aktien 104 105Beienrode 6850 7959 Raiseroda 10200 10600
Bismarokshall Akt 112 114 Krügershall Aktien 1301 132
Baurbach 14600 15000 Ludwigshall Aktien 71 72
Carlstund 6700 6350 Nenusolistedt 4260 4306Deutsohe Kall Akt HNeustassfurt 126000 12400
Eriedrichsball Akt 137 138 Nordhüuser Kali A 120 121Glückauf Sondersh 21009 21600 Prins Adalbert Akt 66 67
Grosshere v Sachsen 9350 9500 Reichskrone Lossa 6751 625
Guünthershal 5209 Richard 475 525Hannov Kali Aktien 77 7696 Ronnenberg Aktien 122 128
Hansa Silberberg 7450 7600 Rothenberg 3100 3150Hactort Aktien 131 00 132,50 8 aohsen Weimar 8000 8150
Heiligenroda 9300 5450 Saladettarth Aktien 3281 331
Heldbarg Aktien 68 6b Salzmünde 6750 66850
Heldrungen I 1320 1375 Siegtried I 6500 66800
geringen 3000 6160 Siegmundshall Akt 187 1099Hermann II 21751 2225 Teutonia Aktien 68 93
Hohenteis 7600 7550 Walbeck 65490 2550
Hohensollerü 7400 7590 Wüilhelmshball 10700 11000
Hugo 118600 119050 Wintershall 19200 160060Immenrode 5000 5100

Preiserhöhung in der Elektrizitätsindustrie
Die Aktien der Elektrizitätsgesellschaften wurden am Frei

tag aus dem Markte genommen Es verlautete von dem Bevor
stehen von Preiserhöhungen für gewisse Fabrikate Es ist an
zunehmen dass nach Ausschaltung der Konkurrenz der Berg
mann Elektrizitäts Werke tatsächlich früher oder später Preis
erhöhungen vorgenommen werden dürften zumal die Kupfer
preise nicht unwesentlich angezogen haben

Adler Kaliwerke G in Oberröblingen
Der Aufsichtsrat beschloss der auf den 21 Mai einzuberufen

den Generalversammlung die Verteilung von 6 Proz Dividende
bei 254 000 Mk Abschreibungen Vorzuschlagen Im Vorjahre
ergab sich nach Abschreibungen von 804 655 Mk ein Verlust von
872 657 Mk der aus dem Reservefonds gedeckt wurde

Beim Schwelmer Eisenwerk berechtigen die bisherigen Be
triebsergebnisse zur Annahme dass die Dividendenzahlung man
rechnet mit 3 Proz wieder aufgenommen werden kann

Preiserhöhung für Bleifabrikaie
Das Kölner Syndikat für gewalzte und gepresste Bleitabri

kate hat abermals eine sofortige Preiserhöhung um 1 Mk pro
Doppelzentner vorgenommen Die Preise stehen jetzt auf 42,30
Mark Frachtbasis Köln 43 Mk Frachtbasis Hannover und 44 Mk
Frachtbasis Berlin

Preiserhöhung für Sechrauben
Veranlasst durch fortwährend steigende Materialpreise be

schloss die am Freitag in Hannover abgehaltene Mitgliederver
sammlung der Deutschen Handelsschrauben Vereinigung ein
stimmig eine sofortige Preiserhöhung für Schrauben und
Muttern durch Ermässigung der Rabattsätze um 1 bis 3 Proz
je nach Sorte Wie mitgeteilt wurde sind die Werke sämtlich
ausserordentlich stark beschäftigt

Reichsbank Wie verlautet wir der Zentralausschuss der
Reichsbank zum nächsten Montag zu der üblichen Monatsver
sammlung einberufen

Sächsisch Thüringische Aktiengesellschaft für Kalksteinver
wertung in Bad Kösen Die am Freitag in Leipzig abgehaltene

Filiale alle a
apital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklaseigen Weritpapieren

We r 7 x

5 Proz Dividende einverstanden Bezüglich der Aussichten
teilte die Verwaltung mit dass sich das Geschäft ganz gut an
gelassen habe auch seien bessere Preise als im Vorjahre erzielt
Worden Die Produktion sei fast für das ganze Jahr verkauft
Die Preiskonvention die auf fünt Jahre fest geschlossen worden
sei zeuge entschieden von grossem Nutzen

Die Singer Compagnie Nähmaschinen Akt Ges in Hamburg
schüttet wieder 6 Proz Dividende aus

Hotelbetriebs Aktiengesellschaft Konrad Uhls Hotel Bristol
und Zentraihotel In Verwaltungskreisen wird die Dividende
des abgelautenen Geschäftsjahres auf wieder 10 Proz geschätzt

Waren und Vrodukte
Getrelde

Berliger Produaktenboörse 26 April Am Frahmarktzortierten Woiz en inländ 230,60 252,00 ab Bahn und frei Mähble
en nländ 165,50 1096,60 ab Bahn und trei Mähle Hafer

mürktsoher meoklenbnrgisoher pomm prenesiseh posenseher und
zohlesischer foin 214 218 mittel 219 213 gering 209 209 ruestsob
und Donau mittel 206 211 a 202 206 ab Baho und trei Wagen
Mais amerikaniseheor mixed 199 103 abtallender runder

rei Wagen Gerste inländisehe Futter mittel
und gering 194,00 168,00 gute 199 210 russische und Donan leichte
192,00 106,90 sohwers 197 201 ab Bahn und trei Wagen Urbson
inlüncdisehe und ausländisohe Fatterware mittel 151 183 Tauben
srbsoo 189 200 ab Bahn and frei Wagen Weizenmoehi 00 36,25
bis 29,50 Roggenmehl 0 und 1 23,90 25,00 Woltzenkleſe
14 60 415 00 Roggenkletfe 60 15 00

Hamburg 26 m Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meaklbg 235 836 oggen test Mecklburg und Pomw 200 201
Gerste fest südruss 181 153 Hafer fest Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner unä Meoklenburger 210
bis 217 M fes La Plate 152 154 mizxed mixed loco

Antwerpen 26 April Dentsoher Ia Platazng Kontrakt per
April Jum ös,57 Aug 6,50 Okt 65,471 Des 6,45
Umesats 25,000 kg Bhpt

Pest 26 April Weſen per April 11,98 11,99 Mai 11,80
11 81 B Roggen per April 10,76 G 19,79 B Hafer per April 10,10
10,11 B Mais per Mal 9,43 t2 0,44 per Juli 9,29 9,30 per
Aug 9,20 30 B Raps Aug 16,30 16 90 B

Liverpoo 26 April Boter Winterwerigen per Mai 8,10 per
Juli 7,10, Still Mnis Mai La Plata Juli 5,91 Ruhig

Zucker

Hamburg 26 April Räbenronaneker 1 Prodakt Basls 85
Kendement neue Vsanee frei an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per April o 13,75 13,80 16,75 MMai 1353,00 13,90 18,37Jauni 14,05 14,05 14,021August 114,27 14 30 14 271Okt Des 11 60 11,55 U 65Jan Märs 11,65 11,621 11,65stetig ruhig behauptet

Kaffee
Hamburg 26 April Good average Santos

vorm npaehm abends

September 69 69 f 69PDegember 68 68 G 65 GMärse e e 68 G 6ei G 68 Gbehauptet beheuptet
Havre 26 April Kaffee good average r per Mai 88
Klo de Janerro 26 April Kafte Zutuhren 6,000 Saok in Rio

14,000 Saok in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebvarg 26 April Prima Kartoftelstärke and Mehl fur
100 Kg 339,00 33,50 Stoetig

Berlin 26 April Kartoftelmebl and Stärke 89,26 Feuvohtes
Kartoffelmehl mee

Spfritus
Nordhausen 28 April Branntwein 85 Vol Pros ar 100 Kg

104 405 86,50 87,60 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 106
97 00 98,00 Mark per April 1912 ohne Fass ad Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 26 April Stadtsehmalz 66,00 omertd Steem 51,50

Chamberlain 54 25
Koln 26 April Räabol loko 609,00 per Mal 68,50

Chemilsohe Produkte
Hamburg 26 April Ohilisalpeter per loko 10,67 Febr Märs

10,835 trei FPahrazeng Hamburg Behbpt

Wolle
Bremen 26 April Baumwolle fest Upl loko moiödl 80,00
Liverpool 26 April Banmwolle Umaata 53 000 Ballen

22000 Ballen davon Amerikaner 1 000 Ballen
Liverpool 26 April Aegyptisohe Baumwolle per Mai 9,24
Alezandria 26 April Aègyptisohe Baumwolle per Mai 17,30

Juli 17,31 Nov 17,30
Metalle

a e enun St 6engl 16 Zink Fon en Marre rabdig 257 h Sie b

Amerlkanische Warenmüricte
Kabelmelänng via Agoren Bmden

AMoew Vork 26 4 28 4 Onieago 26 4 25 4
Weizen p Mai 122 120 Welxen p Mai 118 114Jan 117 11 Fali 1125 110Aeis prympt 86 87 Mals p Mai 78 80
w P M J Juli 77 775Ach J n 4,45 4,45 Hafer p Mai 57 57Kaftes Fair Rio Nr 7 14 4 a Jau 54P Avril 13,48 18 45 Roggen prompt 95 op Mai 18,49 18,40 Sehmais p Jali 10,85 l0,50

Petroleum in Oeses I0,85 10 85 Mai 11,02i 10,70
do in New Vork 8,458 8,45
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weisen stramm Mafs fallend

Wasserstüncle
4 bedentet Aber unter Null

Saale an nsirut Du f ohan
Arderd Brdotenpegel 20 April 0 40 20 April 0 u 2Nebdra Oberpeget C P 2,04 r 2

er 40 r T 2Waolssenteis Oberpogoei ab
n Unterpegel 08 0,92 TIrotha 35 169 26 1,50Alsleben 0 e 26 36 8,31 m nUnterpeègel v 06 4104 2e e 60 TatKalbe rpegel F1 89 88 1VDaterpege 18 14 4ar ERger be Moldan

April Vall Waens Apru FaliſWaohz n Widtendb mee l 1 h e
Daun 19 1 HBoeslen 41 07 7Budweis 5 Barby 121 sv e b Johönebeok e 14 6p J 2 v odargBrondeis r 2 rule o9Molnik 42 Witden L 1,68 8Caseig 2 trettJ u nen ureden 2 Honnerort 25 aTorgau 0,65 7 Lauenbaorg s eAuasig 26 April Pogelstand pius 15 om Vom Oberlaut

Generalversammlung erklärte sich mit der Ausschüttung von werden 19 om Fall gemeldet
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